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Der Krieg in Südafrika. 

Die Ausbeute an Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchanplatz iſt fortgeſetzt eine iiberaus ſpärliche; 
was der engliſche Kriegsrath für gut befindet zu 
veröffentlichen, iſt meiſt fo gefärbt, daß die Une 
wahrheit ſelbſt für den e erkennt⸗ 
lich, aber ſelbſt dieſe Meldungen laſſen erkennen, 
daß die Stellung der Engländer immer ſchlechter 
geworden iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
kaum zu verwundern, daß die Volksſtimmung in 
England immer ernſter wird und dies beſonders 
in London zum Ausdruck kommt — faſt jeder 
hat jetzt einen Angehörigen oder Fangen der mit 
in den Krieg ziehen muß. on der Miliz⸗ 
einberufung werden allein in London 6000 Mann 
aus allen Klaſſen betroffen. Die Geſchäfte füh⸗ 
len die Lücken, und die Anzahl der Frauen und 
Kinder, die ihre Broderwerber verlieren und dem 
Winter bangend entgegenſehen, mehrt ſich. Auf 
den Bahnhöfen ſieht man faſt täglich erſchütternde 
Abſchiedsſcenen. Um die mit Truppen gefüllten 
Züge drängen ſich Frauen mit ihren Kindern, 
da viele engliſche Soldaten, welche auf lange 
Seit kapftuliren, verheirathel find. Sobald der 
Zug abfährt, hört man herzzerreißende Lebewohl⸗ 
rufe und jammernde Kinderſtimmen nach ihrem 
Vater rufen. Ergraute Bahnbeamte wenden ſich 
naſſen Auges weg. Aller Enthuſiasmus ſcheint 
verraucht. Nur bittere Bemerkungen über den 
Krieg werden laut. Die Miniſterien und Zei⸗ 
tungen ſind verzweifelt bemüht, durch Zuſpruch 
und tönende Betheuerungen die Stimmung der 
Maſſen zu erhalten. Schon aber bemerkt man 
Anzeichen des kommenden Sturmes, der nicht 
ausbleiben wird, wenn ſich die Unglücks botſchaften 
mehren. Es iſt nunmehr auch offiziell beſtätigt 
worden, daß Colenſo von den Buren genommen 
iſt und da dieſer Ort an der Eiſenbahn von 
Ladyſmith nach Pietermaritzburg, der Hauptſtadt 
von Natal, liegt, ſteht jetzt unzweifelhaft feſt, 


n 1 einge ’ 
iſt und, jeder Hoffnung auf Entſatz beraubt, vor 
der Uebermacht der Buren ſchließlich kapituliren 
muß, wie es ſchon ein Theil feiner Armee ges 
than hat. 5 

Aus Kapſtadt wird auch gemeldet, daß Dr 
Jameſon in Ladyſmith eingeſchloſſen iſt. 
Wolſeley's Adjutant, Major Weldon, iſt nach 
Ladyſmith beordert. Die „South African News“ 
fordert jetzt leidenſchaftlich den Friedeusſchluß. 

Beförderung neuer Truppen nach dem 


andi Wiirreftitcer ii af ber ifkemeer one 
x bereits über eine recht anſehnliche Seemacht, 
2 nachdem die Kreuzer ſeines Kanalgeſchwaders 
nach Südafrika abgegangen ſind. Das ſtets 
ſchlagfertige Mittelmeergeſchwader und das Kanal⸗ 
geſchwader ſtellen ohne die bald eintreffenden 
Verſtärkungen eine Flotte von 18 Ae 
Ds 

pedo⸗ 


1. Klaſſe, 1 Rammſchiff, 8 Kreuzern, 1 Te 
depotſchiff, 7 Torpedobootszerſtörern, 6 Torpe . 
CHEN dar, n e eee 
Die portugieſiſche Regierung hat der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung nochmals die amtliche Mit⸗ 
heilung zugehen laſſen, daß ſie im Trausvaal⸗ 
kriege die ſtreugſte Neutralität beobachten, die 
Delagoabai in keiner wie auch irgend gearteten 
Form an England abtreten und keine eugliſchen 
Truppendurchzüge durch portugieſiſches Gebiet in 
Südafrika geſtatten werde. : 

Die am geſtrigen Sonntag eingegangenen 


mitgetheilt, Dr. Leyds habe bereits Meldung von 
der Kapitulation Ladyſmith's erhalten, wobei 
General White und ſein Stab kriegsgefangen 


ſeien. Obwohl dieſe Nachricht bisher offiziell 
nicht beſtätigt iſt, findet ſie doch Glauben, 
denn fie auch in London auf das ent⸗ 


ſchiedenſte bestritten wird. Dagegen ſoll nach 
aus Kapſtadt in London eingetroffenen Nach⸗ 
richten die engliſche Marine⸗Artillerie das Feuer 


CLiebes⸗Zauber. 
Erzählung von +. * 


Nachdruck verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
e 5 5 7 Aare 
Waldmann ſtarrte auf das Schreiben, welch es 

mit der Chiffer 777 nn war. Der Ins 

and brachte jeine Seele in ihr Gleichgewicht zurück. 

Nein, dieſe ehrliche Waiſe ſollte ſich mit ihrem 

Reichthum nicht in ihm, nicht in feiner Ehren⸗ 
tigkeit getäuſcht finden. Hier war die Zahl, 

welche einer Null zur Bedeutung verhelfen wollte, 

aber Otto Waldmann war nicht der Mann, ſich 
fo leicht mit einer ſolchen Gewiſſensfrage abzu⸗ 
finden, dieſer Goldfiſch verdiente ſicherlich die 
velle Liebe eines Männerherzeus und fo entſchloß 
er ſich ſofort, der ehrlichen Frage eine ebenſo 
ehrliche und aufrichtige Antwort folgen zu laſſen. 
Sonderbarer Zufall, daß ihn gerade jetzt ſei 

Heſchick mit zwei Waiſen zuſannnenfubete. vo 

beide wie ein Verhängniß, ja, wie eine große 

Verſuchung fein Leben durchkreuzen. Und er ſelbſt 

das echte und rechte Waiſenkind! 


Das Blut ſtieg ihm in's Autlitz bei dem Ge⸗ 
dauten, welchen Begriff die Brieſſchreiberin von 
ſeiuer Ehre erhalten müſſe bei der Erklärung, daß 

ſein Herz nicht mehr frei je, * 


„Natürlich muß ich ihr mittheilen, daß dieſe 
Liebe postfestum gekommen iſt,“ murmelte er, 
as kleine Zimmer durchmeſſend. „Bah, 
ichte iſt an und für ſich ſchon verächt⸗ 
1 Be hinzu, benen mic nicht 
ten laſſen rr 
AHoſenan un, ſollen, war ein Narrenſtreich 


als Hätte ich wich felbſt, 


15 „, Reklamen 30 H. 


Lord 


[ich beſonders gegen Fort Wyli 


kanonenboolen und 4 Depeſchenfahrzengen und 


Nachrichten lauten ſehr ernſt, über Brüſſel wird | das 


alt deſſelben nahm ihn für die Schreiberin ein 


deutet das? — Iſt ſie hier in der Stadt oder 


= Ganze nur Spiegelfechterei? — Vielleicht 


die Zeilen der unbekannten Schreiberin, 
ea ein, welche 


dung hinzu: „Die Lyddit⸗Geſchoſſe „scheinen 
furchtbare Wirkungen zu haben“. Sicher dürfte 
ſein, daß ſich die britiſchen Truppen bei Colenſo 
nach Süden zurückgezogen haben, denn dies wird 
auch von London aus beſtätigt. Der in South⸗ 
ampton vom Kap eingetroffene Paſſagierdampfer 
„Scott“ berichtet, daß in Kapſtadt bejammerns⸗ 
werthe Zuſtände herrſchen. Der Handel ſteht 
ſtill und Hunderte ſind ruinirt. Nach den letzten 
Nachrichten der „Central News“ aus Durban 
haben die Frauen und Kinder aller Nichtkämpfer 
Ladyſmith verlaſſen und ſich mit der Eiſenbahn 
nach Pietermaritzburg begeben. Der Zug wurde 
von einem Panzerzug begleitek. Die Abſicht der 
Buren ſcheint zunächſt darauf gerichtet zu ſein, 
gegen Durban vorzugehen, um dieſen Hafen 
gegen den britiſchen Zuzug abzuſchließen. Iſt 
das erreicht, würde das Gros der Burenarmee 
ſich ſofort auf den Oranjefluß zurückziehen. Der 
Sprengſtoff Lyddit, mit dem die Engländer: ihre 
Granaten zum Kriege gegen die Buren gefüllt 
haben, wird zu Lydd in Kent (Eugland) her⸗ 
geſtellt und hat davon ſeinen Namen. Der 
Stoff iſt identiſch mit dem 1885 vom fran⸗ 
zöſiſchen Chemiker Turpin erfundenen, zu den 
Pikratpulvern gehörigen Sprengſtoff. Er beſteht 
aus reiner Pikrinſäure in Körnerform, deren 
einzelne Körner mit einer dünnen Schicht von 
Nitrocelluloſe umhüllt ſind. Dieſe Umhüllung 
erfolgt in der Weiſe, daß die Nitrocelluloſe in 
Aether gelöſt wird, und daß die Pikrinkörner in 
dieſe Löſung getaucht werden. Nach dem Ver⸗ 
dunſten des Aethers bleibt die Nitrocelluloſe als 
feiner Ueberzug der Körner zurück. Lyddit oder 
Turpins Sprengſtoff iſt auch die Grundlage des 
Melinits, das aus Pikrinkörnern oder geſchmol⸗ 
zener Pikrinſäure mit einem Zuſatz von 3 bis 
5 Prozent Kollodiumgallerte beſteht. Die Pikrat⸗ 
— — mit der Pikriuſäure als Grundſtoff haben 
eine r 


einem ausgezeichneten Füllmaterial für Spreng⸗ 
ſtoffe macht. 

Die neueſten in London eingetroffenen De⸗ 
beſchen bringen Nachrichten über Kämpfe vom 
2. November und müſſen ſehr vorſichtig auf⸗ 
genommen werden, da ſie augenſcheinlich ſehr 
übertrieben ſind. So ſoll während der Be⸗ 
ſchießung von Laduyſmith eine Abtheilung der 
britiſchen Kavallerie und Freiwilligen eines der 


Burenlager überrumpelt haben, und eine audere 
Meldung beſagt, die Buren ſeien bei Beſters Hill 


vollſtändig in die Flucht geſchlagen unter be⸗ 
trächtlichen Verluſten, das Lager ſei genommen. 
Die Beſchießung von Colenſo hat am 2. No⸗ 


. S8. Dem 
haben ſich die Baſutos gegen die 
Buren erhoben, doch ſteht eine amtliche Beſtäti⸗ 
gung dieſer Nachricht noch aus. Einem Tele⸗ 
gramm aus Ladyſmith zufolge erließen die 


Thel Nalals, der Üpper⸗Tugela ht, 
als Territorium des Oranje = Freiltaats er⸗ 
klären. — Ein Telegramm von den kaua⸗ 
riſchen Inſeln beſagt, ein in den Ge⸗ 
wäſſern von Las Palmas ſtationirtes 
eugliſches Schiff übe eine ſtrenge Ueberwachung 
aus. Dieſer Umſtand werde dem Gerüchte von 


einem bevorſtehenden Erſcheinen von Schiffen, 


Glückwunſchtelegramm der Lady Symons an 
ihren Gemahl. Nach dem Hinſcheiden Symons 
ſandte Joubert eine Mittheilung au Lady 
Symons, in welcher er die Gemahlin Symous' 
davon unterrichtet, daß ihr Gatte mit allen 
militäriſchen Ehren beſtattet worden ſei, und 
hinzufügt, daß vielleicht gar manche auf beiden 
Seiten ſein Loos theilen werden. g 

Der britiſche Generalleutnant Möller, welcher 
das gefangen genommene Huſaren-Detachement 
führte und jetzt als Gefangener in Pretoria weilt, 
hat es abgelehnt, irgend etwas über den Verlauf 
ſeiner Expedition oder darüber mitzutheilen, wie 
das Detachement in die Hände des Feindes ge⸗ 
fallen. Er beſchränkte ſich darauf, mitzutheilen, 
daß er und ſeine Maunſchaft mit großer 
Achtung von den Buren behandelt worden ſeien, 
ſich äußerſt wohl befinden und ſich mit Fußball: 
Spiel amüſiren. Der einzige Wunſch der Offi⸗ 


gegen die am Lombadkopf aufgeſtellten Buren! ziere ſei, ausgewechſelt zu werden. 


auch anonym, an den Prauger geſtellt, nicht los 
werden können.“ 
Er las den Brief noch einmal durch und ſetzte 


ſich dann zur ſofortigen Beantwortung deſſelben 


nieder. e 

„Mein geſchätztes Fräulein!“ ſo ſchrieb er, „ich 
will den Inhalt Ihres Schreibens, der mich mit 
aufrichtiger Hochachtung für Sie erfüllt, ehrlich 
beantworten. Vielleicht wäre vor meiner Reiſe 
nach Wien dieſe Autwort für uns beide beſſer 
ausgefallen, obgleich eine ſolche Heirath meiner⸗ 
eits wohl niemals ihren beſchämenden Stachel 
verloren haben würde. Heute muß ich Ihnen 
leider bekennen, daß mein Herz nicht mehr frei 
iſt, — eine Reiſegefährtin von mir hat es voll⸗ 
ſtändig in Beſitz genommen, ohne mir, wie ich 
fürchte, dafür Erſatz bieten zu wollen. Bewah⸗ 
ren Sie einem armen 8 ein freund⸗ 
liches Gedenken und zürnen Sie ihm nicht, weil 
ſeine Ehre es ihm verbietet, ſich Ihren Reich⸗ 
thum durch eine Lüge anzueignen.“ 

Er unterzeichnete mit 999, ſchloß den Brief 
raſch in ein Kouvert und wollte ihn mit der 
Chiffer 777 adreſſiren, als er ſtutzend innehielt. 

„Poſtlagernd Wien? — Was zum Kukuk be⸗ 


Seine Augen blickten ſtarr und drohend vor ſich 
hin, er dachte au ſeinen Feind, den perfiden 
Kliugsberg. Sollte dieſer vielleicht feine Hand 
dabei im Spiele haben, um ihm ſchließlich noch 
den letzten Stoß zu verſetzen, ihn der Lächerlich⸗ 
keit preiszugeben? — N 
„Otto Waldmann athmete ſchwer. Er ſtudirte 
r von verſtellter Hand herrührten. Wes⸗ 
e 
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kenne ? — Es wat kein 


eröffnet haben. Die Engländer ſetzen der Mel⸗ 


eſige Exploſionskraft, die ihre Verwendung 
als Schießpulver ſehr erſchwert, ſie dagegen zu 


denen T nl rief ſtellt hat, zu⸗ 
den. Unter den Papieren, die 
Buren in Dundee auffanden, war auch ein 


Bis fetzt haben ſich aus dem Königreich 
Polen, einſchließlich Warſchau, gegen 150 junge 
waffenfähige Leute nach Transvaal begeben, um 
in den Reihen der Buren gegen die Engländer zu 
kämpfen. 

Ein Offizier des in Laibach garniſonirenden 
Artillerieregiments, der zum Beſuche ſeiner 
Familie Urlaub erhalten hatte, zeigte geſtern 
ſeinem Oberſten an, daß er ſich auf der Reiſe 
nach dem Trausvaal befinde, wo er in die Buren⸗ 
armee einzutreten gedenke. 

In Peſt laufen fortgeſetzt Geſuche von 
Offizieren der gemeinſamen Armee ſowie von 
Honvedhauptleuten ein, welche um die Erlaubniß 
anſuchen, nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze abgehen zu dürfen. Sämtliche derartige 
Geſuche werden abſchlägig beſchieden. 


Das Brgerich Geſchbuch. 


Der Dienſtvertrag. 


Durch den Dienſtvertrag wird derjenige, 
welcher Dienſte zuſagt, zur Leiſtung der ver⸗ 
ſprochenen Dienſte, der andere Theil zur Gewäh⸗ 
rung der vereinbarten Vergütung verpflichtet. 
Gegenſtand des Dienſtvertrages können Dienſte 
jeder Art ſein, körperliche, geiſtige, wiſſenſchaft⸗ 
liche, künſtleriſche. Das Bürgerliche Geſetzbuch 
zieht nicht alle im Verkehr vorkommenden Arten 
von Dienſtverhältniſſen in das Gebiet ſeiner 
rechtlichen Beurtheilung. Nach Artikel 32 des 
Einführungs⸗Geſetzes bleiben die Vorſchriften der 
Reichsgeſetze in Kraft und ſcheiden daher die 
Beſtimmungen des Handels⸗Geſetzbuches, der 
Gewerbe⸗Ordnung, der Seemauns⸗Ordnung, des 
Binnenſchifffahrts⸗Geſetzes, des Flößerei⸗Geſetzes 
und des Poſt⸗Geſetzes aus. Die Dienſtverhält⸗ 
niſſe der Beamten und ſonſtigen öffentlichen 
Diener gehören dem öffentlichen Rechte an. 
Ebenfalls unberührt bleiben ferner die landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften, welche ſich auf das Ge⸗ 
ſinderecht beziehen, nur haben mehrere Beſtim⸗ 
mungen des Bürgerlichen Geſetzbuches auch für 
das landesgeſetzliche Geſinderecht Geltung. Im 
Uebrigen aber fallen alle Dienſt⸗Verhältniſſe 
unter die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches. Für jede Dienſtleiſtung, die den Um⸗ 
ſtänden nach uur gegen Eulgelt zu erwarten iſt, 
gilt eine Vergütung als ſtillſchweigend verein⸗ 
bart. Iſt die, Höhe der Vergütung nicht bes 
ſtimmt, ſo iſt bei dem Beſtehen einer Tape die 
taxmäßige Vergütung, in Ermangelung einer 
Taxe die übliche Vergütung als vereinbart an⸗ 
zuſehen. Dieſe letztere Beſtimmung gewährt 


naturgemäß dem richterlichen Ermeſſen einen 


ziemlich weiten Spielraum, und es dürfte daher 


im beiderſeitigen Jutereſſe der vertragsſchließen⸗ 
den Theile liegen, eine feſte Vereinbarung zu 
treffeu; andernfalls könnten für den einen ode 


big ä ) chungen 
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bemeſſen, ſo iſt ſie nach dem Ablaufe der ein⸗ 
zelnen Zeitabſchnitte zu entrichten. Der zur 
Dienſtleiſtung Verpflichtete wird des Anſpruches 
auf die Vergütung nicht dadurch verluſtig, daß 
er für eine verhältnißmäßig unerhebliche Zeit 
durch einen in ſeiner Perſon liegenden Grund 
ohne lein Borichuben an 5 ver⸗ 
925 rt wird. Sozialpolitiſchen Anforderungen 
im ee D1 hkeiftenben f de 1 Vie 
gerliche Geſetzbuuch mittelſt einer ganzen Reihe 
von Beſtimmungen gerecht. Hierhin gehört ins⸗ 
beſondere die Beſtimmung, daß der Dienſtberech⸗ 
tigte dem in die häusliche Gemeinſchaft aufge⸗ 
nommenen Dienſtleiſtenden im Falle der Er⸗ 
krankung die erforderliche Verpflegung und ärzt⸗ 
liche Behandlung bis zur Dauer von ſechs 
Wochen zu gewähren hat. Der Dienſiberechtigte 
hat ferner Räume, Vorrichtungen oder Geräth⸗ 
ſchaften, die er zur Verrichtung der Dienfte zu 
beſchaffen hat, ſo einzurichten und zu unter⸗ 
halten, daß der Dieunſtleiſtende gegen Gefahr für 
Leben und Geſundheit ſetwelk gesch iſt, als 


die Verg 


die Natur der Dienſtleiſtung es geſtattet. Die 


Kündigungsfriſt richtet ſich darnach, ob die Ver⸗ 
gütung nach Tagen, Wochen, Monaten oder noch 
längern Zeitabſchuitten bemeſſen iſt. Das 
Dienſtverhältniß kann aber gemäß dem Vorbilde 
des Handels⸗Geſetzbuches und der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung aus wichtigen Gründen auch vorzeitig ge⸗ 
kündigt werden. Derartige Gründe ſind Gefähr⸗ 


gegangen wäre. Er wollte die Briefe in wildem 
Zorn zerreißen, beſann ſich aber noch und ſchob 
beide in ſeine Brieftaſche. 


und verließ nach einer Stunde, 


ſamem Grübeln verbrach le 


„Möchten Sie die Güte haben, mir eine 
Frage zu beantworten, Herr Sekretär,“ begann 
er höflich. 

„Fragen's nur immer zu, kann mich halt grad' 
biſſel verſchnaufen,“ meinte der Sekretär 
ſchmunzelnd. a, 

„Hat vielleicht Jemand in dieſen letzten vier⸗ 
zehn Tagen nach einem poste-restante Brief un⸗ 
ter der Chiffer 777 gefragt?“ i 

Der Sekretär ſtrich ſich nachdenklich das Kinn 
und ſchüttelte den Kopf. — 

„Weiß wirkli nit, — ſchauens, was nit Allens 
poste-restante hier liegt, da kann man ſich nit 
aufs Einzeln beſinnen. Am End' wos mein 
Kollege von der Chiffer, wie war's, 7772“ 

Waldmann bejahte. 

Der freundliche Beamte winkte einem Kollegen, 
welcher im Begriff ſtand, das Zimmer zu ver⸗ 
laſſen, und legte ihm die Frage vor. ö 

Na gewiß und noch dazu ein bildſauberes 
Mädel war's, iſt, wie ich mein, ſchon mehrmals 
hier geweſen, um nach 777 zu fragen, war aber 


allemal nix da und 's ſchien ſich auch nicht dar⸗ 


über zu grämen.“ 


das 


dung der Geſundheit oder Sittlichkeit, Todesfälle 
oder ſchwere Krankheit in der Familie eines oder 
des andern Theils, Begehung 
ful aner Brand, Hochwaſſer und ſonſtige Un⸗ 
älle, 
Trunkeuheit des Verpflichteten u. |. w. Nach 
der Kündigung hat der Dienſtberechtigte dem 


zum Aufſuchen eines andern Dienſtverhältniſſes 
zu gewähren. 


Aus dem Reiche. 


der Rekrutenvereidigung im Luſtgarten zu Berlin 
den Straßen abgeſperrt. — Der frühere Gene⸗ 


ralleutnant z. D. Max von Meyer iſt im 
Alter von 66 Jahren geſtorben. 


Amt, Geheimrath Reichardt, hat ſeinen Ab⸗ 


* 4 
4 


Braunſchweig ſetzten die Stadtverordneten die 


raths in Junsbruck, einer neu zu eröffnenden 


Daß ſeine Stimmung nach dieſem fürchter⸗ ö 


n ware licht vor jenem Juſtſtut ſich befand, in welchem 


Armee verſagen möge, wurde in ihm lebendig! 
hinüber in jenes Haus, hin zu ihr, um ſeinen 
Entſchluß ihr mitzutheilen und mit einem Schlage 
die Brücke hinter ſich abzubrechen. f 


ihm ihr Verbot wieder einfiel und ihre Stimme 
ihm in's Ohr zu raunen ſchien: 


ihr erſt die rechte Bedeutung.“ 


ſchwindſchritt davon. 
dachte er, ingrimmig vor 


Schulmeiſterin —" 
runde ſeinen Zweck erreicht Hand 
doch nun elnmal auf das In⸗ Fiaker angeraunnt worden wäre. Zwei 2 ie 
„ jo mochte das Verderben faßen darin, von welchen die eine ſich jezt vorel” 


Dienſiag, 7. Novempet 1898. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidenda Berli Arndt, 


nf. n Bernd, „ Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. enes. Halle a. S. Jul. Varck & Co. 
Ham Willi lkens. In Berlin, Hamburg und 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 5 Co. 


Die EN hatte in dem Hinweis, daß von 
1901 ab eine ſtarke Abnahme in der Schiffsbau⸗ 
thätigkeit eintreten müſſe, die im Laufe weniger 
Jahre den Werth unſerer Flotte verringern werde, 
ein ſtarkes Argument, um für die Jahre 1901, 
1902 und 1903 mit Bauten ſo im Gauge zu 
bleiben, wie ſie es jetzt vorgezeichnet hat. Denn 
es wird ihr leichter werden, darzulegen, daß die 
allgemeinen Weltverhältniſſe eine mindeſtens all⸗ 
mälige Verſtärkung unſerer Flotte erheiſchen, 
keinenfalls aber eine Abnahme des 1903 vor⸗ 
handenen Gefechtswerths zulaſſen; daß alſo die 
Bauthätigkeit die gleiche bleiben müſſe, wie jetzt. 
Ju dieſem Rahmen iſt es gewiß richtig, daß die 
Volksanſchauung von der Nothwendigkeit einer 
wachſenden Flotte ſich befeſtigt hat. Das letztere 
gilt z. B. von den Anſichten in Süddeutſchland, 
im Zentrum, bei den Freiſinnigen. Durch die 
Sedezennatsforderung dürften dieſe Anſichten eher 
eingeſchüchtert ſein. — Nun, man weiß ja auch 


ehrenrühriger 


welche die Dienſte unmöglich machen, 


Verpflichteten auf Verlangen angemeſſene Zeit 


Der Kaiſer wird am morgigen Dienſtag 


beiwohnen, während der Feier ſind die umliegen⸗ 


Die Beerdi⸗ 
gung findet in Metz ſtatt. — Der Direktor der 
haudelspolitiſchen Abtheilung im Auswärtigen | Form eines Geſetzentwurfs dem Reichstag untere 
5 breiten, oder ob fie ihm nur in einer Denkſchrift 
ſchied nachgeſucht und erhalten. — 5000 Mark | ihre Anſichten mittheilen will. Tritt ſie in der 
für Wohlthätigkeitsanſtalten und eben ſo] Form verſöhnlich auf, fo wird ihr unſchwer ges 
viel für die Armen der Stadt Darmſtadt hat] lingen, ſucceſſive für 1901, 1902 und 1903 die 
das ruſſiſche Kaiſerpaar geſpendet. — Ein Ber⸗ Bauraten vom Reichstag zu erlangen, die einen 
liner Bürger hat dem Magiſtrat den Vorſchlag] Verbleib in der gegenwärtigen Bauthätigkeit be⸗ 
gemacht, neue Straßen mit den Namen ehe⸗ deuten würden. 

maliger berühmter Schauſpieler und Schau⸗ — Die Kon ferenzen, welche Staatsſekretär 
ſpielerinnen, wie Devrient, Theodor Döring, v. Podbielski mit den maßgebenden Faktoren in 
Ludwig Deſſoir, Frieb⸗Blumaner u. A., zu be⸗ München in Bezug auf- die Einführung der eine 
nennen, ein Vorſchlag, gegen den ſich gewiß heitlichen deutſchen Briefmarke hatte, haben zu 
nichts einwenden läßt. In Breslau verbot] dem Ergebniß geführt, daß ſich die baieriſche 
der Univerſitätsrektor unter Androhung der Auf⸗ Regierung gleich der würtembergiſchen geneigt 


ebung der Vereine allen ſtudeutiſchen erklärte, unter Aufrechthaltung ihres Reſervat⸗ 
rbindungen, den neuen Mitgliedern die] rechtes eine Einigung mit der Reichspoſtverwal⸗ 
ehrenwortliche Verpflichtung abzunehmen, beim] tung zu treffen. 


Austritt aus der Korporation in keine andere 
farbentragende Verbindung daſelbſt einzutreten. 
— In Aachen ſtimmte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einem Vertrage mit der Staats⸗ 
regierung zu, wonach in Aachen von der Stadt 
eine Baugewerkſchule 


— Der frühere Miniſter des Innern und 
jetzige Oberpräſident von Weſtfalen, Freiherr 
von der Recke, hat bei einem Feſtmahl in Münſter 
ſich wie folgt über den Mittellandkanal geäußert: 
Jeder möge es ſich zur Deviſe machen: Die 
Fortführung und Ergänzung des Kanals muß 
und wird gebant werden! Dieſe Hoffnung und 
Ueberzeugung dürfen wir um fo zuberfichtlicher 
hegen, als wir wiſſen, daß wir dabei einen 
mächtigen Protektor haben.“ — Bei der früheren 
und jetzigen Stellung des Frhrn. von der Recke 


ne beizulegen, möchte fie, wie jo viele andere Mah⸗ 
nungen in der Gegenwart, dazu führen, daß die 
* Kanalvorlage aus dem Parteigezänk heraus in 

werden dem Beiſpiele Preußens] das Fahrwaſſer reinſachlicher Prüfung vom 
folgen und gleichzeitig mit Preußen den Poſt⸗] Geſichtspunkte großer nationaler Jutereſſeu ge: 
checkdienſt einführen. Baiern erhält drei Poſt⸗ 


bracht werde. 

checkämter mit . an der Spitze, Berlin, 6. November. Dem „Lokal⸗Anz.“ 
und zwar in München, Nürnberg und Ludwigs⸗ zufolge wird der Zar während ſeines hiefiger 
hafen. — Bei den badiſchen Landtagswahlen Aufenthaltes bei dem Offizierforps des Kaiſer 
ſiegten in Mannheim die Sozialiſten. Raſtatt 
gewannen die Nationalliberalen von den Demo⸗ 
kraten. In Heidelberg und Baden⸗Baden ſiegten 
le Nationalliberalen. Bruchſal verloren die 

0 alen an die Demokraten. — In 


niren, außerdem wird eine Parade des Regi. 
ments ſtattfinden. 
— Wie die „Nat.⸗Zʃg.“ meldet, ſoll Ober⸗ 
regierungsrath Schreiber in Düſſeldorf 
Regierungspräſidenten in Minden ernannt wor⸗ 
den ſein. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Da die bisherigen 
Bemühungen verſchiedener Mächte, eine Abände⸗ 
rung der in Rußland für ausländiſche Hand⸗ 


Gehälter der ſtädtiſchen Volksſchullehrer auf 
1600 Mark Aufangsgehalt, ſteigend bis 3600 
Mark feſt. Bisher waren die Gehaltsſätze 1350 
bis 3100 Mark. 1 Maglbrat hatte nun eine 
Erhöhung von 1500 bis 3500 Mark vorge⸗ 
ſchlagen. — Gegen den Beſchluß des Gemeinde⸗ ſteuerungsmaßnahmen herbeizuführen, erfolglos 
geblieben ſind, ſo haben die Regierungen Deutſch⸗ 
lands, Belgiens, Frankreichs und Oeſterreich⸗ 
Ungarns nunmehr einen Kollektivſchritt beim 
ruſſiſchen Finauzminiſter unternommen, um eine 


Straße den Namen „Bis marckſtraße“ zu geben, 
erhoben mehrere klerikale Bürger Beſchwerde 
beim Laudesausſchuß. Dieſer gab der Beſchwerde 
Folge und hob den Gemeinderathsbeſchluß auf. 


d Milderung der diesbezüglichen Steuer 
Der Innsbrucker Gemeinderath wird gegen ee 5 ah BERGER FEUER 


beim 


zu erzielen. Daß dieſem Schri ine 
Entſcheidung Beſchwerde : A - ee 


Verwaltungs⸗ 
gerichtshof erheben. 


gelegt werden kann, geht wohl daraus zur Ge⸗ 
nüge hervor, daß der Verbündete Rußlands ſich 
an dieſem gemeinſamen Schritt betheiligt hat. 
— Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich 
von Preußen ſind Sonnabend Abend ½10 Uhr 
in Madrid eingetroffen. Am Bahnhof waren die 


Deutſechland. 

Berlin, 6. November. Ueber den richtigen 
Kern des neuen Flottenplaues wird der „Weſerztg.“ 
aus Berlin geſchrieben: An dem Flottenplan iſt 
das Sedezennat der ſchwierigſte Punkt, und es 
iſt fraglich, ob es ein glücklicher Griff war, mit 
dieſem fernliegenden Ziel hervorzutreten. Dadurch] P 
iſt das Ausland argwöhniſch gemacht und de 
heimiſchen Oppofition eine weitere Angriffsfläche 
geboten. Anders liegt es mit einer Durch⸗ 
führung der Flottenverſtärkung nach dem vor⸗ 
gezeichneten Plane ohne ſechzehnjährige Bindung. 


hörden und der militäriſche Hofſtaat der Königin⸗ 
Regentin zur Begrüßung erſchienen. Die Prinzen 


gentin empfangen wurden. : 

„Prinz Albrecht überreichte geſtern dem 
Könige den ihm von Kaiſer Wilhelm verliehenen 
Schwarzen Adler⸗Orden. Der feierlichen Zere⸗ 
monie 


Hier angelangt, ſagte ihm der Kellner, daß ein 


fie lebte und wirkle und 
Unterhalt erwarb. 

Hatte ſie ihm nicht ein Gleiches gerathen, wenn 
feine Hoffnung auf die militäriſche Karriere fehl⸗ 
ſchlagen ſollte? — Und konnte er ſich alsdann 
nicht einen eigenen Herd gründen und das Glück 
mit feſter Hand ergreifen, das ihm als armer 
Offizier für immer unerreichbar blieb! — Wie 
ein Fieber ergriff ihn dieſer Gedanke, der Wunſch, 
daß man ihm den Eintritt in die öſterreichiſche 


ſich als Lehrerin ihren 


Unglück den Menſchen ſo verzagt und ſchreckhaft 
machen könne. 


Lampe, welche er auf den Tiſch ſtellte. Wald⸗ 
mann ſah mit einem Blick, daß ſeine Ahnung 
richtig geweſen, die Entſcheidung über feine Zus 
kunft angekommen ſei. e 


und eine ſchier unbezwingliche Gewalt trieb ihn | öffnete er das Kouvert, zog den zuſammengefa 
Händen auseinander. 
Zeilen, und doch gebrauchte er lange Zeit, bis 
Schon ſtand er im Begriff zu klingeln, als] er fie geleſen hatte. — Geſuch war abgeſchlagen 
Kouvert enthielt außerdem noch ſeinen ied, 
das ehrenvolle Zeugniß ſeiner militäriſchen Tüch⸗ 
tigkeit, welches er natürlich dem Geſuch hatte bei⸗ 
fügen müſſen. Laut aufächzend, wie von einem 
tödtlichen Schlage getroffen, ſank der Unglückliche 
auf einen Stuhl, beide Hände vor's Antlitz pref⸗ 
ſend, um vor fi N 
bergen, die ſich gewaltſam harvordrängten. 
Lange job er ſo, von der 5 
rn er ſich ee 2 ne 4 
richtete, den unmännlichen merz 
und mit der Vernunft zu Rathe ging. 


deen uu 


„Arm zu arm 
giebt als Fazit — Null, — der Reichthum giebt 


Er blickte verſtört zur Seite und eilte dann, 
als die Thür von innen geöffnet wurde, im Ge⸗ 


„Wenn mich Hans Roſenau hier ſehen könnte,“ 
hinlachend, vürde 
der ſich wundern über den Ausreißer, der weder 

ch noch Fleiſch mehr iſt, und ſich durch ein 
Paar Mädchenaugen, durch die Weisheit einer 


Er ſprang erſchreckt zur Seite, weil er im 
„ 
Zt 


noch gar nicht, ob die Regierung fie wirklich in 


iſt dieſer Aenßerung eine gewichtige Bedeutung 


ruſſiſchen Regierung unangenehme Deutung bei⸗ 


Mitglieder der Regierung, die Spitzen der Be⸗ 


begaben ſich vom Bahnhof in den königlichen 
alaſt, wo ſie vom Könige und der Königin⸗Re⸗ 


wohnten die Miniſter, hohe Würden⸗ 


Schreiben für ihn abgegeben ſei und oben auf 
ſeinem Zimmer für ihn liege. Ein plötzlichen 
Schreck durchfuhr ihn, gewiß war's die Entſchei⸗ 
dung der Militärbehörde, — er ſtieg langſam 
die Treppe hinauf, und verwunderte ſich, wie das 


Der Kellner folgte ihm mit der brennenden 2 


Als der dienſtbare Geiſt ſich entferut hatte, 5 


teten Bogen heraus und ſchlug ihn mit zitternden 
Er enthielt nur wenige 


worden und zwar ohne jegliche weg er 99 


0 ſelber die Thränen zu ber 


g über⸗ 


. 
eee 
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N. 


Alexander-Regiments, deſſen Chef er iſt, dejeu. 2 


mm 


lungsreiſende beſtehenden äußerſt drückenden Be⸗ 2 


träger, Marſchälle, ſowie viele Granden Spaniens] aus der nächſten Umgegend von Angermünde. — 
bei. Später fand eine Frühſtückstafel ſtailt. Dem Hofmeiſter Hinz zu Zülshagen bei 
— Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge] Dramburg wurde aus Anlaß feiner 60jährigen 
heilte Biſchof Simar dem Kölner Metropolitan⸗ Dienſtzeit bei der Gutsherrſchaft von Knebel⸗ 
mit, er könne die Wahl zum Erzbischof Döberitz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
von Köln nur annehmen, wenn er durch aus ß T—TʃʃÄ—T 1. 
drücllichen Wunſch oder Befehl des Papſtes 
1 4 5 1 1 - 
en ebenſo w nem Herzen, Wie toi ir unter öri 0 der 0 
Diözeſe Paderborn zu verlaſſen, wa ihm vom be su beten er Waldbach affen den Krieg zur Annahme empfehlen würde. General] der provinziellen und örtlichen Bedürfniſſe und 
Kerns und Volke jo viel Vertrauen“ und Liebe] Das ift eine Frage, welche jetzt ſchon an Viele] Eaſtrand.“ El, 5 
eutgegengebracht worden jei, um die Laſt eines herantritt und deren Beantwortung Vielen ſchwer Der engliſche General an den Burengeneral. karauf, daß der Freiheit der Wahlberechtigten 
anderen Wikungskreiſes zu übernehmen von der fällt. Am ſchönſten ſind immer die Geſchenke,]„Theuerſter Freund! Ihr Hebenswürbiger Vor⸗ in dieſer Hinſicht keinerlei Schranken gezogen 
er fürchten müſſe, daß fie für, feine Schultern welche dauernden Werth behalten, und da dürfte] ſchlag ist mir gleichzeitig mit einer Vombe ins werden .... Während die akademiſch vorgebil⸗ 
in ſchwer ſei. — Das Kölner Metropolitankapitel nichts jo geeignet fein als ein Bild, möglichſt Zelt geflogen. Nach dieſer Bombe zu ſchließen, deten Lehrer in der Regel bereits in jüngeren 
richtete auch bereits in dieſem Sinne an den das eigene Porträt. Auf dem Wege der Phota⸗ ſollten Sie eiligſt ein Theaterſtück ſchreiben; ſie Jahren? zu Oberlehrerftellen an den höheren 
Bapft über das Wahlergebniß. raphie läßt ſich ein ſolches ſchon ſehr billig her⸗ hat nämlich eingeſchlagen. Aber dieſer Krieg — Madchenſchulen gelangen, kommen die für 
== ftellen, aber guch die Bejchaffung. eines guten ſes iſt wirklich zu dumm⸗dumm — raubt uns Mittelſchulen geprüften Lehrer meift erft in vertretender Vorſitzender), Stadtrath Dr. Braeun⸗ 
Oelgemäldes iſt in heutiger Zeil hier nicht mehr die beſte Zeit für Beſchäftigungen, die unſeremfreiferem Alter und nach längerer Bewährung für lich⸗Stettin (Schatzmeiſter), Badedirektor Liman⸗ 
Ausland. jo schwierig, seitdem ſich der akademiſche Kunſt⸗] Berſtand und Gemüth viel beſſer anftehen als dieſe Stellen in Betracht. Schon dieſer Umſtand Berlin (Schriftführer) und Hofrath Dr. Röchling⸗ 
In Wien wird ſich das Handelsgericht maler Herr H. Iſer hierſelbſt niedergelaſſen [Diele gegenseitige Schießerel, bei welcher wir uns _ es hindern, bie Veſtimmungen des Misdroy (berathender Badearzt) wurden eine 
demmächſt über die Klage eines Pariſer Juweliers hat. Derſelbe fertigt bekanntlich als Spezialität hoch ernſtlich entzweſen könnten. Wie wäre es, et — 16. Juni 1897 unterſchiedslos stimmig wiedergewählt. 
entſcheiden, welche auf Zahlung eines Betrages Porträts in beliebiger Größe nach jeder, wenn lieber Freund, wenn Sie ſich von gur gefangen — denen 2 6 er höheren)  — Am Freitag, fand eine Aufſichtsraths⸗ 
von 392 000 Franks durch die Prinzeſſin Luise auch noch jo kleinen oder verblaßten Photographie nehmen ließen oder ich von Ihnen? Dann wäre enge meer 2 bermelben ien in ung ber uon“ Fabrir gameſcher 
von Koburg lautet. Der Oberleutnant Mattaſich (lauch nach Photographien Verſtorbener), ſowie entweder Ihr Präſident blamirt, oder mein Lon⸗ 80 — - . — ir A 3 en fein, in Produkte, Stettin, in Berlin ſtatt, in 
hat den Schmuck seinerzeit angeblich als Braut⸗ nach der Natur, und ſtets wird die frappivende doner Kabinet. Von einer gemeinſchaftlichen = ungsor u tin — is don welcher der Abſchluß für das Betriebsjahr 1898 
geſchenk für Prinzeſſin Dora bezogen und dafür Aehnlichkeit überraſchen. Herr Iſer hat ſeit] Proteſtverſammlung verſpreche ich nur nicht viel, lehrern 2 6 er 2 31 — — bis 1899 vorgelegt wurde. Derſel be ‚geftattet 
Weiel gegeben, deren Gintöfung bisher nid /Rurzem eine ftänbige Anstellung, . . auf bem|an höheren Sna 616. Juni 1897 oe an, ac nge uche Wsfchreibungen und Weferves 
erfolgte. Die Affaire hat ſchou mehrere Gerichts- ter Arbeiten in der Kleinen Domſtraße in der Papier. Denken Sie alſo über meinen Vor⸗ — N — ri ür die übri ie alabe- de en eine Dividende von 13 Prozent, welche 
ftellen erfolglos paſſirt, der Pariser Juwelier be- Nähe des Kohlmarkts eröffnet, in welcher man ſchlag nach; wer von uns Beiden der Gefangene ga eſo . er SH 2 * Ober Kehl nn zur Vertheilung vor⸗ 
ſteht auf einem Beſcheid, obwohl Prinz Philipp ſich von den hervorragenden Leiſtungen des ſein ſoll, darüber könnte das Loos entſcheiden, — oder * a a. gebi a — 1 — — ſoll. Die Generalverſammlung 
feinerzeit die Zahlung zuſagte. Der Schmuck iſt Künſtlers auf dem Gebiete der Porträt⸗Kunſt⸗ aher ind in 5 Berubigung, Die de — —— 5 > = 5 ＋ m — Tim z Bi Mate * feſtgeſetzt und wird in 
theitweife in Wien verſetzl. pa 0 ar e die dieſe übrigen Oberlehrer als minderwerthige 
Die Antwort des Burengenerals. „Euer] Lehrer hinzuſtellen geeignet wäre. Dagegen 
Lordſchaft nehmen es hoffentlich nicht ungütig, wieder hole i daß innerhalb der Kategorie der 
wenn ich Ihnen mittheile, daß * den ordentlichen Lehrer bei der Bemeſſung des Ger 
i N * N ſtrengen Auftrag erhalten habe, die engliſche haltes eine Rückſicht auf die Art der Vorbildung Programm, es beginnt mit Roſſints Tells 
— In der Eheſcheidungsſache des Grafen Armee zu beſiegen. Ich muß das leider mit nicht zuläſſig ist. ie ; Ouverture, welcher Goldmarks Es-dur-Sinfonte II 
Kuno von Moltke, Flügeladjutanten des Kaiſers, Mitteln verſuchen, die unſerer Geſinnung wider⸗ — Ueber die Zuſammenſetzung derſfolgt. Der zweite Theil beginnt mit einer Kom⸗ 
ſtand am Sonnabend Termin vor dem Land⸗ ſtreben, werde es mir aber zur beſonderen Ehre Pommerſchen Provinzialſynode Heft poſition Mascagni's und zwar des ſinfoniſchen 
gericht 1 in Berlin an. Nach langer Verhand⸗ rechnen, Sie als meinen Gefangenen zu begrüßen. man in der „Hilfe“: „Von den 58 Geistlichen Vorſpiels aus der neuen Oper „Iris“, es ſchließt 
lung erfolgte die Trennung der Ehe. Die Um Niemandem wehe zu thun und um die fatale find 45 Superintendenten. Sage und ſchreibe: ſich daran das ſinfoniſche Gedicht „Saul“ von 
Gräfin Athalie von Moltke, geb. von Heyden auf Angelegenheit fo zu finaliſiren, wie es unferen | fünfundvierzig Superintendenten! ! Wo bleibt da Bazzini und prächtige Nummern des Abends 
Neetzow in Vorpommern, wurde für den allein friedliebenden Empfindungen entſpricht, bitte ich die Beſtimmung der Provinzlalſynoden, ein] dürften bei der ſtarken Beſetzung der Strei 
ſchuldigen Theil erklärt und zur Tragung der um Ihre frenndliche Nachricht, ob Sie wünſchen, Gegengewicht gegen die Kirchenbehörde zu ſein! inſtrumente zwei Kompoſitionen für Strei 
Koſten verurtbeilt. Die Zerwürfniſſe zwiſchen daß ich Ihnen die beſtellte Schlacht prompt Man wird unwillkürlich an die Landrathskammer orcheſter von Maſſenet und Cherubini ein, und 
dem gräflichen Paar wurden, wie mehrfach be⸗ liefere oder ob Sie dieſe Lieferung nicht lieber erinnert. Und wer hat die Schuld? Die würdiger kann das Konzert kaum abgeſchloſſen 
richtet, ſchon ſeit längerer Zeit in der vornehmen ſtorniren und ſich mir freundlichſt übergeben Paſtoren der Kreisſynoden. Dieſe wagten es werden als mit Wagner's „Tannhäuſer“⸗ 
Geſellſchaft von Berlin und Wien — der Graf wollen. Zu Gegendienſten ſtets bereit, Ihr nur in drei Synoden, tüchtige Leute aus ihrer Ouverture. 
war der deutſchen Botſchaft in Wien attachirt — friedliebender General Eaſtrand.“ Mitte, die wirklich hinpaſſen, in die Provinzial⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden 
vielfach beſprochen. a Nach den neueſten Nachrichten vom Kriegs⸗ ſpnode zu ſenden, mit Umgehung der Super- in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November 
© e ſchauplatze iſt zu ſchließen, daß der engliſche intendenten, die nun einmal nicht hin ören. 1597 Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Kriegskommandant auf die menſchenfreundlichen Wo bleibt der Pfarrerverein? Doch das Schönſte — „Cypria“, Bere in der Ge⸗ 
Jutentionen des Burengenerals bereitwilligſt ein⸗([kommt noch. Von den 47 Laien find 25 Adlige flügel⸗ und Kanarienzüchter. Sitzung 
gegangen iſt. (3 Grafen, 2 Barone, 3 Landräthe, ſonſt Ritter⸗ vom 27. Oktober. Aus dem Bericht des Herrn 
r DK » ᷓautsbeſitzer). Ein ganzer Bauer iſt da. Wenn Rektor Sielaff über die im verfloſſenen Sommer⸗ 
= — — die 2 — 2 — jatipnobe 6 95 Au eigen a ae Da ER cn 
m . licher Rückſicht auf hohe Namen, un wir g er gegen andwirthſchafts⸗ 
Stettiner Nachrichten. Würden vollzogen werden, dann kann man ſich kammer eingegangenen mene ge Baya 
„ Stettin. 6. November. Das günſtige nicht darüber wundern, daß den Verhandlungen Bruteier umſonſt an ländliche ter unſerer 
Wetter am geſtrigen Sonntag ließ gänzlich ver⸗ der Provinzſalſynoden von Seiten der Gemeinde Provinz vertheilt haben. Sehr geklagt wird von 
geſſen, daß wir dem Winter entgegengehen und ſo wenig Intereſſe entgegengebracht wird.“ den Inhabern der Zuchtſtationen über die durch 
in Maſſen ergoß ſich das Publikum zu den — Mit Bezug auf vielfache an den Reichs⸗ die tige Frühfahrswitterung beeinträchtigte 
Thoren hinaus, um die faſt frühlingsmäßige kommiſſar gerichtete Geſuche um Bekanntga der Aufzucht der Kücken. Immerhin find zur Zeit 
Luft zu genießen und in den Lokalen ließ man an der Weltausſtellung in Paris noch etwa 40 junge Zuchthähne (ſchwarze, reb⸗ 
ſich nochmals im Freien nieder, ohne durch Kühle 1900 ſich betheiligenden deutſchen Firmen wird . und weiße Italiener und weiße 
beläſtigt zu werden. Eines ſehr guten Beſuches mitgetheilt, daß das amiliche Verzeichniß der Minorka) disponibel, die theils an die Lieferanten 
hatte ſich auch der Thiergarten zu erfreuen, deutſchen Ausſteller vorausfichtlich in der zweiten der Trinkeierverkaufsſtellen umſonſt, theils an 
yt welcher immer mehr in der Gunſt des Publikum Hälfte des Monats November d. J. zur Aus⸗ andere ländliche Geflügelhöfe zu ganz niedrigen 
Der engliſche General an den Burengeneral. gewinnt und auch in der Woche das Ziel vielerf[ gabe gelangen und dann im Buchhandel für] Preiſen abgegeben werden ſollen. Die Verkaufs⸗ 
„Sehr geehrter Herr Kollega! Ich will nicht Beſucher iſt. Das Entree iſt bekanntlich er⸗ einen mäßigen Preis zu beziehen fein wird. ſtelle für friſche Trinkeſer, welche am 10. Juni 
hoffen, daß dieſe Zeilen Sie beim beſten Wohl: mäßigt und es macht Spaß, die gedeihliche Ent⸗ Vor dem Erſcheinen des Verzeichniſſes können eröffnet wurde, hat einen Aber Ertvarten günftigen 
ſein antreffen. Eine 1 Hof ang auszu⸗ wickelun il erials achten. Der die Namen der deutſchen Ausſteller nicht 91 ug gen en. Es find bis heute Des 


„ſprechen, verbietet m nen ud iſt übrigens auch in letzter Zeit wie egeben werden. 8 e 5 00 etzt, 
Aus Paris verlautet, daß die Anwälte ver gejagt — alberne Inſtruttion, welche der hoch⸗ wn den ſo Affen fi 1 5 de * Stettin, 6. November. Es ift kaum noch frage ſtelig im Steigen, wod de . x 
Angeklagten in der Somplottaffaire iu letter weiſe Kriegsralh in London mir auf den Weg Kinder über eine ganz zahme Fiſchotter; zum [zweifelhaft, daß vom 1. April 1900 ab der Re⸗ keit der Einrichtung genügend bewieſen ik, 
Stunde beſchleſſen haben, keine Obſtruktion durch nach Transvaal mitgegeben hat. Die Herren am Raubthierbeſtand ſind zwei ungariſche Wölfe ges gimentsſtab und die 1. Abtheilung des 1. übrigens ſei dieſelbe auch ſchon mehrfach hier 
Maſſenvernehmungen von Zeugen zu machen. grünen Tiſch betrachten es nämlich als meine kommen, und von großem Intereſſe iſt ein [po mm. Artillerie⸗Regiments Nr. 2 nachgeahmt worden. — Daß alle dieſe 5 

Aperea (Casia aperea), das aus dem Berliner! von hier nach Kolberg verlegt wird. Hebung der Geflügelzucht unternommenen Schritte 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


1898: 93701 und in dieſem Jahre 96 642 
Badegäſte verzeichnet, das iſt in ſechs Ver⸗ 
ö ugsjahren eine Vergrößerung des Verk. 

um etwa 63 Prozent. Die bisherigen Vorſtan 

Suu Herren Bürgermeiſter Wegener⸗ 
Swinemünde lerſter Vorſitzender), Badedirektor, 
Oberſtleutnant a. D. von Treu⸗Misdroy (ſtell⸗ 


— Das am Freitag im Saale der Bock⸗ 
braueret ſtattfindende Konzert des Mailänder 
Scala ⸗Orcheſters unter Leitung von 
Pietro Mascagni bringt ein ſehr intereſſantes 


In Peſt ſprach ſich am Sonnabend bei dem 
Hofdiner der Kaiſer gegenüber dem Abgeordneten 
Gajari höchſt abfällig über die nun auch in Un⸗ 
garn ſtattfindenden unliebſamen Vorgänge bei 
den Kontrollverſammlungen aus. „Man ſei,“ 
ſagte der Kaiſer, „auf beſtem Wege, eine Ange⸗ 
legenheit der Nationalitäten zu züchten und da⸗ 
durch die Einheit der Armee zu gefährden.“ 
Gajari erwiderte hierauf, daß in einem ſolchen 
Falle die deutſche Armeeſprache geradezu zu einer 
ungarischen Angelegenheit werde. 

. iſt in politiſchen Kreiſen das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß die Koſten der ungariſchen 
Hofhaltung um mehr als eine Million erhöht 
werden ſollen. Beiden Regierungen ſind die 
nothwendigen Weiſungen von kompetenter Stelle 
bereits zugegangen. Gegenwärtig, bis Ende 
Dezember, beiräft die Zivilliſte 4 650 000 fl. 
Nächſtes Jahr ſoll ſie durch ein neues Geſetz auf 
zehn Jahre fixirt werden; danach ſoll jeder ein⸗ 
zelne Staat der Monarchie 6 Millionen für den 
Hofhalt entrichten. Das Motiv der Erhöhung 
If darin zu ſuchen, daß vor 30 Jahren, als 
die Zivilliſte die gegenwärtige Höhe erh n, die 
Herrſcherfamilie blos 33 majorenne männliche 
Mitglieder zählte, gegenwärtig dagegen 72, von 
denen nach dem Hausgeſetz jedes 50 000 Gulden 
Apanage erhält. 

In Paris hat die Unterſuchung in der 
Komplottaffaire ein neues Aktenbündel zu Tage 
gefördert, das bisher aus myſteriöſen Gründen 
dem Unterſuchungsausſchuſſe des Staatsgerichts⸗ 
hofes unbekannt geblieben war. Die Dokumente 
ſollen beſonders belaſtend ſein für den Ver⸗ 
trauesmann des Herzogs von Orleans, Buffet. 
Mit dieſer Entdeckung wird die geſtrige plötzliche 
2 des Senators Berenger nach Paris und 
ſeine Beſprechung mit Fallieres in Zuſammenhang 
gran. Ueber den Prozeß jelbit verlautet, daß 
m vw 120—150 Zeugen vernommen. werben 
würden. 


weitere Auskunft ertheilt. 


Geriehts⸗Zeitung. 


Ein humoriſtiſch⸗ſatyriſcher 
Brieſwechſel. 


Der Kommandant der Buren und der Be⸗ 
fehlshaber der engliſchen Truppen haben mitten 
im Kriegsrummel Zeit und Stimmung zu einem 
ſehr freundſchaftlich gehaltenen Briefwechſel ge⸗ 
funden, in dem insbeſondere der Burengeneral 
feinem Abſcheu vor dem Kriege Aus druck gab. 
Wenn dieſe heitere Neuerung im modernen Kriegs⸗ 
weſen Anklang finden ſollte, dann dürfen wir 
hoffen — fo ſchreibt die „Weſer⸗Ztg.“ — daß 
der ſo ſympathiſch eingeleitete Meinungsaustauſch 
zwiſchen den kriegsführenden Friedensfreunden 
nachſtehende Fortſetzung findet: . 


Die werden ſich darauf beſchränken, für jeden Aufgabe, den Feind entweder zu vernichten, oder 
Angeklagten 10—12 Perſonen zu verhören, ſodaß wenigſtens gefangen zu nehmen. Brauche ich zoologiſchen Garten bezogen iſt und uns die — In einer Paſſauerſtraße 5 part. be⸗ in engem Anſchluß an die Landwirthſchafts⸗ 
im Ganzen 120.—150 Zeugen zu vernehmen find. | Ihnen erſt zu ſagen, wie unwürdig und un⸗ wahrſcheinliche Stammform des zahmen Meers legenen Schneiderwerkſtatt entitand am Sonnabend kammer und deren as geſchehen find, wird 
Die ganze Verhandlung dürfte daher in 5—6 menſchlich mir eine ſolche Miſſion erſcheint? Ich ſchweinchens zeigl. Auch einige heimiſche Thiere Abend nach 9 Uhr in der Abweſenhelt der In⸗ vom Vorſitzenden als beſonders er eulich hervor⸗ 


Tagen beendet werden. freue mich darüber, in Ihnen einen Geſinnungs⸗ hat der Garten wieder als Geſchenk erhalten. ber Feuer, indem ein noch nicht * gehoben, auch noch mitgetheilt, daß ihm der Auf⸗ 
ni geuoſſen gefunden zu haben, und bitte Sie daher, — Ueber die Oberlehrerſtellen auſPlätteiſen naheliegende Stoffe in Brand ſetzte. trag geworden fei, im November einen Vortrag 

; en lle u ein für allemal, allfällige Geſchoſſe, die ſich zuden höheren Mädchenſchulen hat ſich Die ſtarke Qualmentwicklung wurde von der über praktiſchſte Eierverwerthung ꝛc. in der 
Provinzielle Umſchau. Ihnen verieren follten, als mit meinem Wohl⸗ der Kultusminiſter in einer Verfügung geäußert, Straße aus bemerkt und nachdem ſich Nachbarn Tagung des Ausſchuſſes der Kammer in Köslin 


Der Neuvorpommerſche Bezirksverein der wollen nicht in Zuſammenhang ſtehend zu bes 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger trachten. Ich ſchletze gegen meine Ueberzeugung. 
zählt zur Zeit 508 Mitglieder, die meisten der⸗ Mit kameradſchaftlichem Gruße Ihr General 
ſelben (27) find in Stralſund. — Nach der am] Plumpudding.“ 

Sonnabend erfolgten letzten offiziellen Immatri⸗ Der Burengeneral an den engliſchen General. 
kulation des Winterſemeſters wird die Greifß- | Theuerſter Lord Plumpudding! In höflicher 
walder Univerſität von 172 TN 182 Erwiderung Ihres werthen Feuers vom 12. d. M. 
Juriſten, 294 Medizinern und 132 Philoſopheu, habe ich mit umgehendem Kugelwechſel einige 
uſammen von 780 Studirenden beſucht. — In] Shrapnells au Ihre werthe Adreſſe abgeſendet. 

ugermünde konnten am 1. November nicht] Sie find wohl überzeugt davon, daß es meinem 
weniger als 12 Bahnbeamte ihr 25jähriges] Zartgefühl widerſtrebt, irgend ein Mitglied Ihres 
Dienstjubiläum begehen, darunter 6 Bahnwärter] Korps zu beleidigen. Sollte ſich dennoch der 


in welcher es heißt: Nach wie vor halte ich durch Einſchlagen der Fenſter Eingang verſchafft zu halten. — Die Mitgliederzahl des Vereins it 
grundſätzlich daran feſt, daß der Zutritt zu den . 8a gelang es ſchnell, den Brand zu erſticken, auf 150 angewachſen. Die vierte große Vereins⸗ 
etatsmäßigen Oberlehrerſtellen an den höheren ſo daß die allarmirte Fenerwehr nur noch Ab⸗ Ausſtellung, umfaſſend Geflügel aller Art, Vögel, 
Mädchenſchulen den ſeminariſch vorgebildeten räumungsarbeiten vornehmen konnte. Kaninchen u. ſ. w., wird vom 25. bis 27. No⸗ 
Lehrern nicht verſchloſſen werden darf. Die ge] — Der Verband pommerſcher Oſt⸗ vember d. J. in der Philharmonie W 
ſichertere methodiſche Handhabung des Unter⸗ſſeebäder hielt am Sonnabend in Berlin Pölitzerſtraße 23, abgehalten werden und u. A. 
richts und die reichere praktiſche Erfahrung, wie einen 10. Bädertag ab, den Vorſitz führte Herr auch eine größere Anzahl Militärbrieftauben ent⸗ 
fie ältere, ſeminariſch gebildete Lehrer in der Bürgermeiſter Wegener⸗Swinemünde: faſt alle halten. Die Anmeldungen find bereits zahlreich 
Regel beſitzen, ſind ſchwerwiegende Vorzüge und Verbandsbäder von Lohme bis Reval waren eingegangen und muß bei der Reichhaltigkeit und 
wohl geeignet, ſelbſt bei einem etwa geringeren durch Delegirte zahlreich vertreten. Die einzel⸗ Mannigfaltigteit des Gebotenen das ſchon jetzt 
Maße wiſſenſchaftlicher Ausbildung ausgleichend nen Referate behandelten meiſt interne Ver⸗ der Ausſtellung von allen Seiten entgegengebrachle 
ins Gewicht zu fallen. Auch iſt die Befähigung! waltungs⸗Angelegenheiten, betreffend u. A. den! Jutereſſe als berechtigt anerkannt werden. Als 
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Preis werden fungiren für Großgeflügel:] Partie des „Turridn“ gewaun Herr Hagen 
t Bruno D „ Charlottenburg, je abglichſt vortheilhafte Seite ab, am beſten 
Tauben: Direktor Lemke, Friedenau, Guſtap] gefiel er uns in der Abſchiedsſcene. Den „Alfte‘ 
Stettin, und Georg Kienitz, Grabow a. O, ſang und ſpielte Herr Baſit mit natürlicher, 
letterer auch für Kanarien, für Militärbrief⸗ſumpathiſcher Wärme. Auch die kleinen, aber 
tauben: Karl Götterſon, Berlin, für Kaninchen:] nicht unwichtigen Rollen der „Lucia“ und „Lola 
William Baſt, Stettin. fanden in den Damen Frl. Lenné und Br. 
— Wechſelformutare, bei denen im Aus⸗[Cordes tüchtige Vertreterinnen. Störend 
Rellungsdatum die Jahreszahl 189 . .. vorge⸗ 


wirkte nur an einigen Stellen der anscheinend im 
druckt ift, werden im Verkehr mit der Reichs bauk] Stadium der Marterwoche befindliche Männerchor. 
Sann nicht beanſtandet, wenn bei der Ans⸗ 


In der Kirche ſangen wiederum Soliſten, denen 
2 des Formulars dieſer Vordruck ganz 


dafür beſondere Anerkennung gebührt. 
urchſtrichen und die Zahl 1900 deutlich daneben 
geſchrie ben iſt. 


ih 
Freundlichere Bilder führte uns Roſſiui in 
ſeinem „Barbier“ vor, deſſen Titelrolle durch 
* In der Oder unweit des Perſonenbahn⸗einen erſt neuverpflichteten Sänger, Herrn 
hoſes wurde am Sonnabend Abend die Leiche 
tines ſeit mehreren Tagen vermißten Knaben 


Walter, in Geſang und Spiel recht wacker 
wiedergegeben wurde. Ein wenig Anfängerthum 
Siegmund Mull gefunden. Dieſelbe zeigte am 
Kopfe Verletzungen, die anſcheinend von Schlägen 


ſchien die fem „Figaro“ 1 noch anzu⸗ 
haften, doch machte daſſelbe ſich keineswegs 
mit einem ſchweren Juſtrument herrühren. Eine 
Unterſuchung iſt dieſerhalb bereits eingeleitet. 


ſtörend bemerkbar. Der Bariton des jun⸗ 
gen Künſtlers iſt von angenehmer, weicher 
*Im Laufe des geſtrigen Nachmittags | Färbung und gut gebildet, auch die Verwerthung 
wurde die Sanitäts wache zweimal in Folge des Materials ließ nichts zu wünſchen übrig. 
von Schiehaffairen in Anſpruch genommen. Das | Eine leichte Neigung zum Ueberhaſten der Tempi, 
erſte Mal handelte es ſich um einen Schulknaben, hervorgerufen durch die vom Komponiſten ge⸗ 
den eine Teſchingkugel in den linken Unter⸗ forderten Schnellſprech übungen, dürfte nicht ſchwer 
ſchenkel gedrungen war. Der Verletzte wurde in zu bekämpfen ſein. In der Darſtellung folgte 
die Kinderheilanſtalt überführt. Abends erfchien | Herr Walter mit gutem Gelingen bekannten Vor⸗ 
ſodann ein Laufburſche, der eine Schußwunde 
an der linken Hand aufzuweiſen hatte. Hier ge⸗ 


bildern. Als „Almaviva“ hörten wir wieder 
nügte die Anlegung eines Verbaudes. — In der 


Herrn Max Krauße, der an Spielgewandt⸗ 
heit ſeit der letzten Saiſon entſchieden noch ge⸗ 
Woche vom 27. Oktober bis 4. November wurde 
die Hülfe der Sauitätswache 30 mal, der Kran⸗ 


wonnen hat, die flotten und erfolgreichen Lieb⸗ 

AR haber vertritt er überhaupt mit viel beſſerem 
kenwagen 7 mal in Anſpruch genommen. In 
7 Fällen mußten Wunden durch Nadeln ge⸗ 


Erfolg als die ſchmachtenden Helden. Sein Geſang 
ſchloſſen werden. Bei einem Bruch beider Vorder⸗ 


mußte jedes Ohr erfreuen. Eine zierliche „Roſine“ gab 
armknochen wurde ein Fixationsverband an⸗ 


Fräulein Sorgas ab und der Reichthum ihrer 
Koloratur verdeckte die ſonſt wohl beklagte 
gelegt. 4 Sprödigkeit des Toues. Die „Variationen über 
* Auf dem Gut Charlottenruh bei den Karneval von Venedig“ von Jules Benedict, 
Bahn brannten vorgeſtern Abend eine Scheune! welche die übliche Einlage des letzten Aktes bildet, 
und mehrere Stallgebäude nieder. Zahlreiches fanden lebhaften und wohlverdienten Beifall. 
Jungvieh kam in den Flammen um. Die Biedermänner „Bartolo“ und „Baſilio“ 
* Der Verein ehem. Kameraden 
des Gardekorps wählte in einer geſtern 


wurden durch die Herren Schmidtler und 

h Freiburg trefflich verkörpert. Erſterer übers 

abgehaltenen Generalverſammlung zum Vor- raſchte im Geſang durch eine außerordentliche 
figenden Herrn Gerichtsaſſeſſor a. D. Orlovius. 
Der bisherige Vorſitzende, Herr Fleiſchermeiſter 


Zungengeläufigkeit, während ſein würdiger Freund 
\ mehr durch die Gewalt feiner Stimme wirkte, 

Goldmund, hatte die Annahme einer Wiederwahl 

abgelehnt. 


wie es ſich für einen Muſikmeiſter geziemt. Die 
kleineren Rollen waren angemeſſen beſetzt. — 
Herr Erdmann leitete beide Opern, ihm und 
dem Orcheſter war das Publikum beſonderen 
Dank ſchuldig. Auch die Regie des Herrn 


Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich heute früh bald nach 5 Uhr in einem Hauſe 
der Eliſabethſtraße. Ein Arbeiter ſtieß beim 
Anzünden der Petroleumlampe eine auf dem 
Tiſche ſtehende Spiritusflaſche um, die Flüſſigkeit 
entzündete ſich und lief dem Mann über den 
Körper. Der Verunglückte trug ſchwere Brand⸗ 
wunden an der Bruſt ſowie an den Armen und 
Beinen davon, er mußte in das Krankenhaus 
überführt werden. Ein zweiter Hausbewohner, 
der verſucht hatte, die Flammen zu erſticken, war 
dabei an der Hand verletzt worden. 

— Im Stadt⸗Theater gaſtirt morgen 
Dienſtag Herr Dir. Schirmer nochmals als 
„Frank“ in der „Fledermaus“. — Im Belle: 
vue-Theater wird morgen der „Schlaf⸗ 
wagenkontrolleur“ wiederholt, zuſammen mit dem 


Sehiffs nachrichten. 

Memel, 
Dampfer fand in der Oſtſee das treibende Wrack 
eines 90 Fuß langen Schiffes mit dem Kiel nach 
oben. Auch mehrere Wracks kleinerer Fahrzeuge 
wurden bemerkt. Die Mannſchaften müfjen er⸗ 
trunken ſein. Z ' 

London, 5. November. Der Sturm im 
Aermelkanal hält noch immer an. Der Poſt⸗ 
Einsiedler“ rn zer 1 0 Spin 
N PR owie zwiſchen England und Frankreich iſt unter⸗ 

Am Sonnabend Abend verſtarb gauz un⸗ brochen. Von der franzöſiſchen Küſte werden 
erwartet der Reſtaurateur A. Bandoli, mehrere Schiffsunfälle gemeldet 
— des bekannten Vergnügungslokals „Wein⸗ ein franzöſiſches Torpedoboot dur eine furcht⸗ 

rg“ bei Gotzlow. - bare Welle gegen ein aten 15 


| wodurch das Torpedoboot, größeren Schaden 
N erlitt. 
Stadttheater. Bukareſt, 5. November. An Bord eines 


aus Port Said im Hafen von Sulina angekom⸗ 


Zwei italieniſche Opern brachte uns der 


Sevilla” und „Cavalleria rusti- 
dana“ pon Mascagni, Werke, deren jedes für 


a r verdächtigen 
Die Regierung ſandte deshalb den Bakteriologen 
Dr. Sion behufs ſtrenger Unterſuchung dorthin. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Dankſagung. 
Für die herzlichſte Theilnahme bei der Be: 

erdigung unſerer theuren Mutter und Schwieger⸗ 

mutter, der Wittwe des Grenz⸗Aufſehers Ristow 

geb. oh, ſagen wir allen lieben Freunden 

und Bekannten unſern herzlichſten Dank. 

A. Burand und Frau geb. Ristow. 


Heute Morgen 2½ Uhr entſchlief ſanft nach 
fünftägigem Krankenlager unſer lieber Vater 
und Schwiegervater, 


der Schuhmachermeiſter 
Friedrich Schmidt 


im 72. Jahre ſeines Lebens. 
Stettin, 6. November 1899. 
Manschnidt u., Frau Margarethe, 


Familien-Nachricſten aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Carl Töllner [ Tribſees]. 


geb. Müller. Abe { l 
Robert Sehanidt und ran e er * [Stettin]. Eine Tochter: Otto Steffen 


Stettin. f 
geb. Wiozkowski. Verlobt: Frl. Elſe Piper mit dem Königl. Ober⸗ 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 


FR leutnant im g. n n 
9. d. Nachmittags 2 Uhr, Trauer⸗ Nr. 50, kommandirt bei der Gewehrfabrik Spandau 
hauſe gſtraße 9, 1 geh ra Herrn Hermann Plate |Stettin-Spandan].: Frl. Käthe 

2 een mit dem Kaufmann Herrn Julius Streblow 


te 5 N 
Bermählt: Herr Dr. fe Ehrlich mit Frau Lueie 


Mts., 
„Köni 


Ehrlich geb. Frankenſtein [Stettin. 
Geſtorben: Amalie Bartelt geb. Küſter, 77 J. 
[Stettin]. August Luchterhand, 21 J. Schönwalde! . 


Theer⸗Verkauf. 


Den Reſt der diesjährigen Theererzeugung der 
ſtädtiſchen Gasanftalt von ca. 700 000 kg. dünnen und 
ca. 60 000 kg. dicken Theers ſtellen wir zum Verkauf. 
Die Bedingungen können im Gasbüreau, Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 54, II, eingeſehen und in Empfang genommen 


werden. 

Schriftliche Angebote auf den ganzen Beſtand oder 
einzelne Theile find mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Theer“ unter Beifügung der vollzogenen Bedingungen 
bis zum 17, d. Mts. an uns einzureichen. 

Stettin, den 4. November 1899. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Kirchliches. 
N — 2 November, ert 8 Uhr, m 
rſtr. 55 ! 
Licentlat Dr. een Herr Prediger 


Familien Abend 
zum Beſten der Miſſion der Brüdergemeine. 


Statt befonderer Meldung. 


Am Sonnabend, den 4. d. Mts., 9¾ Uhr. 
er >= . — Möglich mein lieber aß 
Weider er Netaurateur u 


August Bandoli, 


im Alter von 53 Jahren, 
a ER ſchmerzerfüllt an 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 
erdigung findet Dienſtag, Nachmittag 


Be 
2½ Uhr, v 6 N 
Friedhofes Ba Leichenhalle des Nemitzer 


Weinberg Goglow, den 6. November 1899. 


Danksagung. 
Für bie vielen Beweiſe inniger Theilnahme 
bei der Beerdigung unſerer lieben Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter Ernestine. 
b. 1 er 
en von ah un „ 
wir Allen, ſowie dem Ian Paſtor 
o 
Bein Dant ae . 
ie trauernden Hinterbliebenen. 


zeichen 


im großen Saale des Ev. Vereinshauſes. 


Chor⸗ und Solo⸗Geſangvorträge. 

Vortrag des Herrn Paſtor Saltzwedel. 
bilder von Labrador mit begleitendem 

ES en 15 Prediger Voelkel. 

Eintrittsgeld 30 Pf. — ee à 10 Pf., 

Broͤdchen ꝛc. am Ben Br . . a 


Schmidtler verdient ein Wort der e e 3 
: B. 


5. November. Ein ruſſiſcher zu nenen Kriſen führen wird. 


U. g. wurde 
geſchleudert, 


iſt ein Ne 
rſcheinungen Heftor belt 


Sonntag, den 12. November, Abends 6 Uhr, 


ve un machte iich daran, ug die Pie 
en eu öffnen. 2 n mit lll 


er raffte ſich auf und ſprang aus dem Bett, um 


vom rd abzuhalten. uu warf 
ſich ihm entgegen, brachte ihm mit der eere 
einen Stich in den rechten Unterarm bei und 
lief dann noch zu einer Nachbarin, während ihr 
Mann ſich zur nächſten Unfallſtation ſchleppte. 
Aus Furcht vor der drohenden Verhaftung ſprang 
dann bald darauf Frau Heuer aus einem 
Fenſter des vierten 
wo ſie mit zerſchmetterten Gliedmaßen 
liegen blieb. 

Paris, 5. November. Ein größerer Unfall 
ereignete ſich geſtern Abend bei einem Neubau. 
Ein ſchwerer Stein, den man hochziehen wollte, 
ſtürzte in Folge Seikreißens herab und tödtete 
zwei Arbeiter, weitere 5 Arbeiter wurden ſchwer 
verwundet. 

Chem 5. November. In vergangener 

Nacht ſtießen in Grünhainichen zwei Eiſenbahn⸗ 
züge zuſammen. Ein Bremſer wurde getöbtet 
und ein Reiſender leicht verletzt. 

Warſchau, 5. November. Die große Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Eiſenwaarenfabrik B. Hantke, Aktien: 
geſellſchaft, iſt in voriger Nacht faſt vollſtändig 
niedergebrannt. Der materielle Schaden iſt be⸗ 
deutend. Gegen 600 Arbeiter ſind beſchäfti⸗ 
gungslos. s 


Berlin, 6. November. Geſtern Morgen 
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte in den 
Kommuns bei. 

Wien, 6. November. Um einer eventuellen 
Anflöſong des Reichsraths vorzubeugen, beabſich⸗ 
tigt, wie verlautet, die Parlamentsmaforität eine 
Wahlreform⸗Vorlage einzubringen, welche ſich im 
Prinzip auf die Taaffe'ſche Wahlreform be⸗ 
ſchränkt. 2 > 

Die Gerüchte, der König von Serbien habe. 
um die Hand der Erzherzogin Elisabeth, der 
Tochter der Kronprinzeſſin Stephanie angehalten, 
und einen abſchlägigen Beſcheid erhalten, werden 
von unterrichteter Seite als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Geſtern Abend fanden vor dem Palais des 


Miniſterpräſidenten wiederholt Straßendemon⸗ 


Graz, Die Abgeordneten 
Hagenhofer und der Kaplan Dufak, welche in 
einer Verſammlung heftig gegen die Sozialdemo⸗ 
kraten ſprachen, würden von Letzteren Überfallen, 
arg mißhandelt und konnten nur mit Mühe von 
der Polizei befreit werden. 

aris, 6. November. Die Debatte über 
die Komploktaffaire beginnt am nächſten Freitag. 
Bis jetzt find 1200 Geſuche zum Eintritt eiüge⸗ 
laufen. Ein Theil der öffentlichen Tribüne mußte 
* die Mitglieder der . eee 
ie aus reaktionären Kreiſen in Umlauf geſetzte 
Meldung, der e eh RE: 
klären, entbehrt jeder Begründung. 0 
ünkirchen, 6, November. Der ſeit geſtern 
ausgebrochene Sturm dauert noch ununterbrochen 
fort und nimmt an Heftigkeit noch zu. 


10 iſt 
ein Telegramm von dem Gouverneur wer Ju 
Mauritius eingelaufen ne meldet, daß in 
der letzten Woche 77 Peſtfä e vorgekommen ſind, 
von denen 49 tödtlich verlaufen. 

Liverpool, 6. November. Der Dampfer 
„Columbia“ iſt geſtern mit den fremden Militär⸗ 
attachees nach Südafrika abgegangen. 


P 
Telegraphiſche Deve ſchen. 
London, 6. November. Ein Telegramm 

aus Colesberg berichtet, daß die berittene 

Polizei ſich nach Naauwport zurückgezogen hat. 
Der Spezialberichterſtatter der „Times“ 

meldet aus de Aar, die Buren find in Bethuzie 

verſammelt; ſie ſollen erklärt haben, nicht nach 
der Kapkolonie vordringen zu wollen, ſondern 


den Angriff der engliſchen Armee abzuwarten. 
Vie Brücken von Norwas und Bethuzie find 


Schiels Pensionat 


für Schüler 


Leipzig Torkstr. 17, III. 
Empfehle mein Penſionat für den Beſuch aller 
hieſigen Schulen bei ſtrenger, doch liebev. Behandl ng 
u. gewiſſenh. Aufficht in allen häuslichen Arbeiten. 
Gleichzeitig ſichere Vorbereitung zur Erlangung des 
injähr. Zeugniſſes. 

A. Schiel, Sprachlehrer a. D., zur Ausſtellung 
v. Reifezeugn, f. d. Einjährig.⸗Freiwillig.⸗Militärdienſt 
berechtigt. Privatrealſchule des Dr. Barth. (*) 

An einem Zirkel für leichte, zierliche und praktiſche 


Weihnachtsarbeiten 
können Kinder von 14 Jahren theilnehmen. Monatlich 
16 Stunden 5 Mart. Sante erg a 
Ebenfo werden Aufzeichnungen, ſowie el 
Porzellan, Aquarell⸗ und Brandmalereien ſauber 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen angefertigt. 

Grüngof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
ölitzer ⸗ und Gartenstr-dke. 


Zähne = 


von 2 % an 
ſetzt ſchmerzlos unter Garantie der Br 


barkeit naturgetreu ein. ier e werz befeitinn | 


Zähne plombirt ze. 


Emil Weiss, 
Raiser-Wilhelmstr. 10. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 8 unt. 
prechſt 8 auff. Sonnt 


ertheilt billigſt ein Schüler der 1. Klaſſe einer hieſigen 
Mittelſchule. Lindenstr. 25, 4 Tr., Eing. gen 


nen kreuzs., v. 380 M. 
ianinos, Ohne .Anzahl.. 13 M. se 
Hostenfreie, 4wöch. Probesend. 
3 1 Horwitz, Berlin, Neanderstr. 46 

Ein Sofa und ein Goldſiſch⸗ 
Ständer 
mit geſchliffenem Glasbaſſin billig zu verkaufen 
Turnerſtr. 29, 3 Tr. Mitte, 


Eine grüne 


Plüſchgarnitur 


iſt billig zu verkaufen Arndtſr. 9, 3 Tr. 1 


Stockes auf den Hof hinab, 


[Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 


Uhren zu verkaufen. 


> 


eits untermmirt. Wie Brite von Colesverg 
iſt für uns verloren. Erf 

„Daily Mail“ bringt einen ſehr heraus⸗ 
fordernden Artikel gegen die Holländer der Kap⸗ 
kolonie, welche mit den Buren gemeinſame Sache 
machen und beklagt ſich darüber, daß die Hol⸗ 
länder ihrer Freude über die Niederlage der 
Engländer offen Ausdruck geben. 

Wie „Daily Mail“ meldet, befahl General 
Buller, keine kleineren Truppentheile dem von 
Bethuzie heraurückenden] Freiſtaatheer zu 
exponiren. In Folge deſſen zogen ſich die 
Truppen nach Queenstown zurück. 

London, 6. November. Im Kriegsminiſte⸗ 
rium wurde geſtern Abend kurz vor Mitternacht 
folgendes Telegramm veröffentlicht: Kapſtadt, 
5. November, 8 Uhr 40 Min. General Buller 
hat aus Ladyſmith vom 3. November folgendes 
Telegramm erhalten. Geſtern machte General 
French einen Ausfall mit Kavallerie und Artillerie, 
um das Burenlager anzugreifen. Wir haben 
keine Verluſte erlitten. Oberſt Egerton von der 
Marineartillerie iſt ſeinen Wunden erlegen. Gene⸗ 
ral Jonbert hat eine Anzahl Gefangene zum 
Austauſch geſandt ich konnte ihm 
dagegen keine genügende Anzahl gefangener 
Buren zur Verfügung ſtellen, weil die in 
unſerem Beſitze befindlichen Buren zum Theil 
ſchwer Verwundete find. Heute hat der Generals 
major Brocklehuſt mit drei Abtheilungen Kavallerie 
ein Gefecht mit den Buren gehabt. Daſſelbe 
dauerte mehrere Stunden — unſere Verluſte ſind 
ſehr gering. Das Bombardement dauert fort. 
Heute ſind einige Geſchoſſe in die Stadt ge⸗ 
fallen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt 
vortrefflich, das Befinden der Verwundeten ver⸗ 
hältnißmäßig gut. 


gegen 27,12 Uhr waren die norirten Preuſe a 
meh Mi len, 5 wi oe Brandl 
ausverkauft werden. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. : 

Am 6. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: E 

Stettin: Roggen 138,00 bis 142,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 134,00 bis 145,00, 
Hafer 124,00 bis 129,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
141,50, Weizen 146,00, Gerſte 145,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen / 
152,00 bis 156,00, Gerſte 136,00 bis 142,00, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 38,00 bis 
44,00 Mark. 

PI Stolp: Moggen 


Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 145,00, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis 34,0 Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 144,00, 
Weizen 140,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 31,00 
bis 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 137,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 137,00 bis —,.—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 
40,00 Mark. ; =; 

Anklam: Roggen 138,00 bis 141,00, 
Weizen 140,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 
33,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
146,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. ’ 


—,—, Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. . 

Stralſund: Roggen 137,00 bis —.—, 
Weizen 142,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 
—.—, Taſer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 
35,00 bis 36,00 Mark. 


Exgängungänoticungen von 4. November. 
N N (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, eizen 149,50, Gerſte —,—, Hafer 


eh ig: N 138,00 bis 140,00 
at; : Roggen 138, , 
Weizen 148,00 iS 152,00, Gerste 135,00 biß 
146,00, Hafer 118,00 d 122,00 Mark. f 


Viehmarkt. 

Berlin, 4. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3220 Rinder, 856 
Kälber, 7310 Schafe, 7121 Schweine. 


Weltmarktpreiſe. 

55 b 50 b. 2 zus am 5 — 2 ar 30 
bis 54. a) vollſleiſchige, höchſten 8 Spesen 4 per Tonne in ra 0 
mene e „ nah u ort: Roggen 159,75 Mark, Weizen 


ig ‚genäbrie |" Nieren 
jüngere und gut genährte ältere 54 Dis 58; 9171,45 Mark. 


gering genährte 48 bis 52. Färſen und : Wei 78,40 Mark. 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Ziverpool : eigen 178,4 ; 
höchfen Schlachtwerihs — bis —; d) volle — —— = Roggen 154,50 Mark, Weizen 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 10,0 Mark. 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
e 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 

ürſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) 
ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 75 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gu Saugkälber 71 bis 73; c) geringe 


Nign: Roggen 153,10 Mark, Weizen 
171,70 Mark. 


r 58 bis 66 d) ältere gering genä nade mit Faß —,— bis — —. Gem. Melis I 
fn h 43 bis 35 Schafe: DE Not 7 8 1 5 Brot 
uͤmmer und füngere ammel 61 bis 64; Tranſito f. a. B. Hamburg per November! 

chan ai G., 110 B., per Dezember 9,20 G., 9924, 


b) ältere Maſthammel 53 bis 57; e) mäßig ge | G 
nährte Hammel und Schafe (eric 11 2 B. per Januar 9,40 G., 9,45 B. per Januar⸗ 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ;| März 9,47½ G. 9,52½ B., per ==. 9,60 G., 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 22 bis 30 Mk. 9,62 ½ Naht. Mai 9,65 6, 9,67½ B. Stim⸗ 
mung: Ruhig. 

Bremen, 4. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗A 8 8 
vollfleiſchige, kernige Schweine e Rasen 


48 bis —; b) Käfer 49 bis 50; eh ſleiſchige Marken in Doppel⸗Eimern 30½ —31 Pf. 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 3 
bis 45; e) Sauen 42 bis 44 Mark. —— — 


Vorausſichtliches Wetter 
für h den 7. November. 
Nach ſtarker Nebelbildung warm, etwas 
wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich in beſter 
Waare glatt, im Uebrigen ganz ruhig ab. Stall⸗ 
maſtthiere wurden über Notiz bezahlt, es bleibt 
etwas Ueberſtaud. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich laugſam. — Bei den Schafen war der Ge⸗ 
ſchäftsgang ruhig, es bleibt nur kleiner Ueber⸗ 
ſtand. — Der Schweinemarkt verlief langſam. 
Nach Verhängung der bedingten Ausfuhrſperre 


— Bei der Deutſchen Militairdienſt⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren 
im Monat Oktober 1899 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militairdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 777 Anträge 
über / 1,529,000. — Verſicherungs⸗Kapital. Von Er⸗ 
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende Oktober 1899 gingen 
ein 340,764 Anträge über / 440,383,000.— Ber: 
ſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungs⸗ 
ſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 
1898 betrugen 3,846,000, die Geſammtauszahlungen 
ſeit Beſtehen der Anſtalt % 17,35 ,000.—. Das 
Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Monat Oktober 
on- 9,143,000 auf A 99,717,000. 


Be Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 


Leihhaus Krautmarzt 1 


1 0 gute Winter⸗Ueberzieher, ſilb. und gold. 


s STADT- THEATER, 
ienftag, den 7. Novbr. (S. 1), Anfang 77 : 
10. Gaſtſpiel Emil Se 10 r 197 r. a 55 Male 
Die Fledermaus. ö 
Mittwoch: Fidelio. Oper in 2 Acten v. Beethoven. 

Bellevue - Theater. 
Dienſtag (Bons giltig): Zum 21. Male. Der 


See en Vorher: Ju m] ( W. M. Miele, Frankfurt a. M. 

i Nie e r. Ang . 

Mittwoch: 11. Gaftipiel Emil Schirmer. Neu ein — nn meinen | 
ftubirt, Der Hypochonder. Luſtſpiel in 4 Acten von Waſſerſtand. 
. Stettin, 6. November. Im Revier 5,54 
M 2 C F 

Hascagni- Concert. um 

Freitag, 10. Kovembe „Abends 8 Uhr, B ekauntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation in der Straße 
Nr. 20, der Straße Nr. 17 und Pionierſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 15. November 1899, 
Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
enwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bazar 
für die Kückenmüthle. 


Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen-der Unter⸗ 
8 ſehr bedarf, bab tigen wir, wie gewöhnlich 

in ſedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 


Im Fressen Saale der Boek- Brauerei: 


Einziges Concert 


des 


Mailänder Seala - Orchesters 


unter Leitung seines Dirigenten 
Pietro Mascagni. 


— Programm: — 


1. Ouverture „Wilhelm Tell“ von Rossini. 
2. Sinfonie II, Es-dur von Goldmark. 

a) Allegro. 

b) Andante. 

dad quasi presto-moderato. 


Andante assai. 
e) Allegro alla breve. 
=. Pause, 
3, Sinfonisches Vorspiel a. d. Oper „Irie® von 
Pietro Mascagni, 
4. „Sanl“, Sinfönisches Gedicht von Bazzini. 
5. a) Unter den Linden für Streichorchester von 
Massenet. 
b) Scherzo a. d. Es-dur-Quartett für Streieh- 
orchester von Cherubini, 
6. Ouverture z. Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner 


anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
Auſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6., und Donnerſtag, 
— 7. . in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
iums . 

Der Vorſtand des Frauenverein 
für Kückenmühle. 
Fran Conſiſtortalrat 


N Preise der Flätze: . 
Orchester- Seitenplatz 6 Mk., 1. Sperrsita Vorder. 
reihen) 6 Mk., 2. Sperreitz (Mittelreiben) 5 Mk. 
3. Sperrsitz (untere Reihen) 4 Mk., Estradeplatz 
(nummerirt) 5 Mk., Balcon {nummerirt), 4 Mk., 
Stehplatz-2 Mk. 0 
Billets zu diesem Concert sind im Bureau des 


Ne 


hKrummacher, Wrangelſtr. B, I. 
Främein Adele Masche, am cer 10, II. 


Stadt- Theaters zu haben. Frau Director Welcker, am Königsplatz 8, part. 


Platz Greifswald: Roggen —,—, Weizen ’ 


arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 


7 7 * 8 ER) * 1 
r r T Aa ud ac > 


* 


Stadtperordneten-Verſammlung 


. . 


1. Bewilligung von 4300 % zur Ergänzung von 
2, Ertheilung der Entlaſtung über die Rechnung 


6. Bewilligung von 130 000 % zur Verſtärkung 


— 


8. Genehmigung des Röhrenprojekts 


Stettin, den 4. November 1899. 


Kiefernſtammholz-Verkauf a 


Königl. Oberförsterei Rothemühl, Reg.-Bez. Stettin. 


Das in den nachſtehenden Schlägen int nächſten Winter anfallende Kiefernderbholz ſoll im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden: . N 


mber 1899, Nach m. 5½ Uhr, 


* 


eſfentliche Sitzung. 


Schläuchen für die Feuerwehr. 


der Kuoblauch'ſchen Stiftung und Genehmigung 


Feine Derkacher Left 


= A 3 \ l 2 8 1 5 1 * 8 2 7 ö 7 
ec Stiftung für das laufende Schub bezirk Jagen ee es. | Bemerkungen. 
Genehmigung zur Ablöſung eines für die Stadt > x 0 


auf einem Grundſtück in der Unterwiek einge⸗ 


2 — n don 15 44 jährlich gegen Gränbet Portemonnaies, Portetreſors, 


„Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro October d. Js. ; 
„Petition eines Hausbeſitzers um Zahlung einer 
Kanalzinsabfindung von 516 , und Ent⸗ 
bindung von Beibringung einer Erbbeſcheinigung 

der Vorbeſitzer. 


Totalität 
Vornutzung 


Verſchloſſene mit der Aufſchrift „Kiefern⸗Derbholz“ verſehene Angebote, welche getrennt für jedes 
Loos pro fin der nach dem Einſchlage ſich ergebenden Derbholzmaſſe (über 7 em Zopf) in Mark und vollen 
Zehnpfennigen abzugeben find und die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß ſich Bieter den allgemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen rückhaltslos unterwirft, ſind bis f 


Donnerſtag, den 16. November, Nachmittags 5 Uhr, 


auf dem hiefigen Amtszimmer abzugeben, oder mit der Poſt einzusenden. 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 


Steitag, den 17. November, Vormittags 10 Uhr, 


im Jona s'ſchen Gaſthof in Rothemühl in Gegenwart der etwa erſchienenen Kaufliebhaber. 

2 Nach Eröffnung ſämmtlicher Gebote und Abſchluß der Verhandlung wird das in folgenden Schlägen 
anfallende Kiefern⸗Derbholz im Wege des mündlichen Aufgebots unter den gleichen Bedingungen vor dem 
Einſchlage zum Verkauf geſtellt werden: ö 


- Eigarrentaſchen, Viſites, Brief; und 
Geldtaſchen, Sportbeutel ꝛc. 

in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grass mann, 


der Pauſchalſumme zum Bau der 2.3. Ge⸗ 
meindeſchule. 

7. Bewilligung von 170 000 % zur Verſtärkung 
der Pauſchalſumme zum Bau der 7.128, Ge⸗ 


meindeſchule. 
fr die Ver⸗ 
legung von Gas⸗ und Waſſerröhren in der 


Barnimſtraße, der Friedenſtraße und einer 
Anzahl Nebenſtraßen, ſowie Bewilligung von 
46800 ＋ 42 350 % 


9. Bewilligung von 66,50 / Mehrbedarf für — — 01 
1 Einkleidung eines vierten Gas⸗Kontroleurs. Ungefähre Ungefäh Breiteſtraße 41142, 
10. Bewilligung von 191,85 % Unfalfverficherungs- Loos Schutz bezirk Jagen Hiebsflac 8 Sal u fe Bemerkungen. 
er 5 zur ne en und forſt⸗ Er ) Daa = 
> wirthſchaftlichen Berufs⸗Genoſſenſchaft. 2 „N 0 N \ 
E 11. Bewilligung von 1500 % Stoften für Verbeſſe⸗ 5 Grünhof 93 DZ . S I — 
E rung der Viehverladeſtelle am Dunzig. 6 Kothemühl 152 — EU e 
b 12/18. Giite de der Entlaſtung Bir: die Salingre⸗ 7 Herrenkamp dei, ar Er ; SCHE eng F 
> tiſts⸗Rechnungen pro 1897/98 und 1898/99, ornutzun RS ini industriellen Staaten ® f 0 N 
E 14.118. 88 der Entlaſtung über die Schwenn⸗ Als Augeld iſt in beiden Fällen der 5. Theil des ſummariſchen Meiſtgebotes binnen 8 Tagen I. N. Heinicke f Funde Sehornsteine E rn +++ 
3 Stiſts⸗Rechnung. Kuhberg, Saune⸗Stolle⸗Stifts⸗ nach Ertheilung des Juſchlages portofrei an die Forſtkaſſe in Torgelow eluzujenden. a „ ler beſihen Ei 5 
; Rechnungen, der Johaunis⸗Kloſter⸗ und Feuer⸗ Die übri di et ö im hieſigen Amtszi Einſich Wilhelmplätz 7. eg TR eigen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und em⸗ 
d hg ie übrigen Verkaufsbedingungen liegen Vormittags im hieſigen Amtszimmer zur Einſicht aus und ſesten Radialthon- . f 
a Societäts⸗Rechnungen pro 1898/99. % tönnen gegen Erſtattung der Schreibgebühren von hier bezogen werden. bernsprecher 489. * Meinen. pfeble als große und biligſte Bezugsguelle per Nach- 
E 19, aa 5 — . des Grundſtücks Die betreffenden Förſter werden auf Verlangen die Schläge vorweisen. ker; nr ee nahme: Ia. Salz⸗Dill⸗ 
£ ve See ra g Rothemühl, den 31. Oktober 1899. Spoclalgeschaft . Maschinenfundamente a. Salz⸗Dillgurken, 
= 20, Genehmigung zur Vermiethung eines Keller⸗ es ai z a Ei 8 für durch hierin geübte Lanto ½ Tonne ½ ½ 7 ½ Poſtfaß 
| . Polizei⸗ Königliche Oberförſterei. Fabrikschornsteinbau rauchvorzehrende koste. Mk. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, 
2 a: er, R u P — — un — ilustrirtor — i 
| en be“, Dr. Brehmer’s Heilanstalt Daker, e Deliset. Seu und Pfeffer. 
3 I N F 7 ; . osten feel. 
| 22. Mittheilung des Erkenntniſſes des Oberverwal⸗ ir 1 5 k nee 9 gurken, 2 
2 fungsgerichts über die Ungültigkeits⸗ Erklärung für Lungen kranke Möchsten x u . Tome a Y 4% "he  Boltfah 
von Stadtveror 2 6 5 P x . fl 5 
= 23. Siktänherung ee auf den Stadtv.⸗ zu Görber sdorf In Schlesien. Feiniten Deliegteß San kohl 
| Beſchluß vom 12. 10, cr. betr. die eue Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 1 1 1 7575 EIER 
i Verpflegungstage jeder einzelnen Krankenkaſſe Ch 5 . Carl Schl 1 Yı Orb. 2 Orb. I To, Ya / ½ Poſif. 
— Krankenhauſe während der letzten 3 Etats⸗ a rm 3 Dr . Car se Ar ing, 9 0 : 18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00, 
jahre. rüher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. TEvipfehle wieder meiner d Fe Spei ieb 
; Eu : 8 Eiipfehle wiede i rner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle hie 
Ki anne en et, Brospekta kostenfrei duroh Wie Verwaltung. bebt Wen en Lahusen e ſigen Gemüſe zu den äußerſten Preisen, 0 
Ur ebaude € rei- ip: u: nr ee 8 — 
bezirke und Bewilligung des Gehalts auf 4 0 2 Lebherthran. Liegnitz. Heinrich Fohl. 
Monate mit 366,67 %% 0 m f 8 Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 9 
25. Bewilligung von 3000 . für Aufſtellung eines 5 N schmack besonders fein. Leicht und ohne Kanarienhähne 
8 ſiebenſtändigen Piſſoirs an der Nordweſtecke — alnmer ß WIKI d a br 0 0 — 08 All — ann Widerwillen zu nehmen. Diesjührige Füllung N 7 
> des Holzmarktes und von 1000 % für Ver⸗ a 0 0 8 besonders schön. Viele ärztliche Atteste und langgehend 4 gebogener Sb Refer 
8 legung eines zweiſtändigen in die Altdammer⸗ i Eingezahlter’ Kapital 6 000 000 Mark. Danksagungen. Dauer der Kur von September „ Suorze_ und Nebemeen 
2 ſtraße am Eingaug zum Zentralgüterbahnhof. — - - — N — bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen Kauarienweibchen 
| 77 Beleuchtungsnningene 0 0 00.0.0 e back ene, fle Urime für lngeren Ge gere, Stans vet 
? \ 5 22 brauch proſitlicher. "dere stet * 7 
x and 141000 % Grmächtigung des Magüftrats Elektrische ....... ee Kraſtübertragungen Iven Apotheker Lahusen, Bremen. Nur , Otto Freyer, Kelsueftr. 34, b. 2 St. 
E zum Bertragſchluß und Zuſtimmung zur theil⸗ f g Strassen- und Kleinbahnen e e e e allein echt. Nähere. Auskunft gern vom Fabri- Tilſiter feine ſchmackhafte Waare, — 
Br weiſen Abänderung des Fluchtlinienplans. a 222 kanten, Stets frisch vorräthig. in allen Ab- in Poſtkolli per Pfund in 
27. Kari von a 2 8 . a a - Stationäre und transportable .e.—..a.,.— iheken Stettin und der Vororte. 50 a; versendet Franko Nachnahme q e 
f und Amortiſation der Anleihe den laufen 3 ET VE TER TIER ORT EERTHET „ Schwa 
den Etat. . 5 ie Specialität: oo oo 9 ob eAccumulatoren Spanischer Portwein 8 Bens kalen den gun Abenden. eg 
28. Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Naturroinheit garantirt. Resonvaleseenten zur Stärkung Lebensſtell. verſchaffen. Off. u. J. B. 1 Hauptpoſtlag. 
30 — en aß eines verſtorbenen 1 1 hi ’ fü 1 f d M d if — e 8 — —.— Heirath! Dame mit gr. Vermögen 
8 nehmigung, daß einem Ingenieur hieſiger h h aa > a K 4, ö 4 5. er 
Gasanſtalt die frühere anderweite Beſchäftigung uschinente esTap en, T Ar 4 g8- un Andelsschille. 6. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. a; wünſcht baldi e Heirath. 
im Gasfach bei den Zulagen und der Ver⸗ 8 a Offerten erbeten D. M. Berlin, Poſt 9g. 
N ſetzung in den Ruheſtand angerechnet werde. 7 — rn Se ie 0 — 80 5 = er BE 
30, Bewilligung von 10.000 % aut Kosten] 201. Königl. Preuß. Bl te. | F005 100 80 886 245187 66 62 ou con | 201. mil. 5 eee 
, N N einde - — N t R * 5 7 54 106 55 358 443 45 636 82 812 4. Klaſſe. ehung a0) 855 7419043 168 233 307 34 (C00) 449 
für die ſtakukariſche Herſtellung der Bürgerſteige] 4. glaſſe. Ziehnn 0 5 a 0 - 98 233 
\ 5 g am 4. November 1899. (Borm.) | 962 89 117106 375 408 67 81 570 (1000) 701 60 831 [ Nur die Gewinne ii 15 N * 
in der Holzmarkt⸗ und Waſſerſtraße. . Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt, | 118067 113 200 358 619 40 84 764 919 119016 21 x 05 — ähr ; | — — = — b R 
31. Bewilligung von 145 % für Inſtandſetzung] Nur e el 2 elt. 28 40 (500) 209 425 645 98 845 87 C e 
der Förſter⸗Dienſtwohnung in Meſſenthin. er nn 120054 73 113 405 614 85 774 917 121017 263 (500) | 976 2113 306 798 Bi 74 912 27 3011 1754 ER Te OR 
32. Nachbewilligung von 60 % zu Titel XI. Kap.“ 3 290 445 574 773 (00) 839 901. 1052 154 343 | 68'588 809 88 906 79 (3000) 97 123073 226 82.94 | 230 311 14 403 98 573974 4004 55494 232 08 259. 4 11000 5 90% 40 F 7 
31 Bol. 9, für Schreibhülfe im Oekonomie⸗] 430 50 53 806 947 2046 57 107 21 668 75 740 53 (300) | 897446 66 547. 714:44.02 894 123076 140 Al 25 62 87 441 669 70 801 (800) 979 Bill (3000) 34 94 (1000 595 752 862 938 127005 272 8 358 (01 90 
Bureau. i 511 2785, 3200 74 472 536 91 825 Ta 945 4020 73 |.316 (8000) 25 413 532 81 615 26 742 002 124 429 61 526 871 (5000 00 6028 40 85 113 70 (300) 399545 634 953 (300) 128073: (500) 189 388 480 (300) 91 
33. Juſchlagsertheilung zur Neuvermiethung der] 191 35 36 90 515 50 650 66 84 784 880.013 8019 88 281 501 20 60 85 606 12 15 77 741 dis 125204 | 444 600 (3000) 72 (300) 864 902 44 7009 184 267 | 775 843 12009 74 170 20 (3000) 400 510 910 1 
. 3 ien 110 64 87 349 024 42 957 6208 452 576 #87 734 7182 69 438 626.73 706.22 47 83 (1000 840 126070 | 320 42 449 837 643 (300) 50 810 60 8052 68 184 37 0) 267 368 526040 730 920 131288 6 
ü Ab . ? 600) 130137 (3000) 267 368 526 40 730 920 131288 621 
Waldhallen⸗Parzelle in Meſſenthin für 2260 881 951, 7165 88 228 518 21 09 601 (500) 2 73 77 [79 82" 126.57 d 306 445 002 78,702 erer (500) | 213 70 98 328 675 870 980 208 817 (1000) 463 64355 902 142 , 0 71 210 (000 5 804151036 70 
jährlich auf 6 Jahre. f 92 761 8206 76 369 78 423 633 725 993 9054 309 | 441 522 (3000) 725 58 68 960 128086 134 377 44 61 706 63 (500) 65 944 4 831 47 ee 523 ne 10 84 838 708 
34. Mittheilung einer neuen Straßenbau = Ord-| 433 513 50 72 641 798 519 64 621 129073 603 752 809 (1000) 11 10066 190 251 64 881 473 521 46 714 53 865 91 451 63.639 6970 758 908 a 0) 00 ML 05 
3 85. Genehmigung zur Zahlung der im Etat vor⸗J 12169 311. 20 (500) 55.467.662 729 76 862 925 13069 | 164 (300) 301 11 74 518 606 703° 182346: 40 587 743 | 60 341 70 82 502 670 90 747 800 67 13202 34335 7 (3000) 261 5 600 88 477 655 731 138074 . 
0 ine ie 121 329 419. 37 (300), 518 630 14056 06 145 272 (1000) | 802 133064 78 232 447 557 91 627 815 134067 125 | 563 025 42 51 (500) 14008 127 306 (3001 6 5 DS RR Le LI BT, 08 7° ih 
5 J at bie) zı3 dog 537. (000) 736 "18125 234 63 587 084 756 | 291183 601 2ı 021 Aı 703.028 185098 108 6i 62 | aan ar aan aonL oral 197 306 (300) 63 430 515 | ABOLIT 228 (900) 301 S81. 86 ‚636 (8000) -70. 70:80 
g 1 7 U 75 7 25 € 5 2 57 64 97. 42 3 k 5 23 48 
8 uffcherin der Frauen wadeanſtal für die Mb-| 75 92 839 16028 11 58 253 60 54 785 (500) 651 822 773 870 136075 138 222 316 61 635.00 (800) 814 J 464.627 740 813 13 40 90 982 (6000 7612914017 | (600) 923 48 95 a ö 80 0 
d Ar > (300) 17140 270 140070 147 (1000) 366 74 (500) 431 34 96 561. 644 
* wartung dieſer Anſtalt während des letzten] 928 17049 446 74 571 76 632 18027 278.512 94 628 50 157210 521 671 768.93 861 138002 406 404 25 44 67 751 09 808 987 18287 5 407 780 906 79 705 (4000 30 70 (300) 818 97 911 144038 93 119 32 
a Sommers. 8 28 43 50 751990 19326 20 407 4 508 664 785 0 .| 27.588 733 803 .930 139264 363 443 70.685 720.24 | i n 132 20 602 (600) 800 df % J 203 920 J 90 900 ko 608 73142031 202 39 562 640 
i 36./40, Fünf Vorkaufsrechtsſachen. 20142 44 93 536 840 998 21151 306 33 485 715 [ 27 (3000) \ eh = 20106 10 228 307 (3000) 437 (200) bes 21050 71 707 200 143171 21 22 (500) ( 80: (300) 292 400 45 
6: 41. Zuſtimmung zur Abänderung von Bedingungen, | (3000) 54 896 922 22143 188 (1000) 92 329 404 567 | 140113 24 305 40 510 706, 28. (300).975 141020 51 25 3:9 438 811 092 22018 64 99 232 60 354 412 17 | 98 511 621 86 704 70 72 94 ((3000) 40 (500) 12 931 
4 "welche dem Vertragsabſchuß mit zwei Grund⸗ 22 613 776 28321 482 508 bas. 24026 87 613 671 | 109 14 00 380 eh #10 0 10 70a 61294 1 8 55 88920 (1000) 80 23014 94 172 418 80 037 829 | 49 76 144999 3094 44 200 6 007 OL 1926 4000 
ſtücksbeſizern Abtretung von Straßen⸗ 301 „25006 267 962 (1000) 9 20 10i 14 222 83 | 76 88 113.97 (3000) >04. 10, 306. 30 78. d 300 | 968.99 24100 33 (1000) 97 387 659 80 83 700 88 807 74 85 869 145220 56 64 523 (600) 73 7A 680 7907 
5 „enden wegen Abtretung von Straßen⸗ 647 773 97 828 46 60 989 (200) 27192 205 8 41900) 87 780 94 81 937 143005 117 44 338 (1000) | 980 28079 119 407 573 700 (800) 25 40 50 884 20159 | 826 146104 (1000) 90 99 502 Hi 83.447000 80 (300 
i 42. — 1. — — für eine Lehrer 293 „ 3 re 8 . 86 (500) 410 10 633 50.97, 8,5 39 97 27488 8s 0 100 318 537 dos 24 927 43 71 148006 111 236 349 
| zu 2 „29312 43 501 760 71 811 16-71 5 201 342 495 02 175 309 31 349 | 626 705 850 960 74 28219 646 (300) 78 981 { 35 675 780 836 
5 Wittwe auf 2000 % jährlich vom 1/12. d. Js. 30051 174 202 60 84 327 31 (1000) 414 Goch 88 704 | 60 556 89 634 700 842 921 (300) 31 147040 64 92 212 n 110.087 215 27 Ba Bere 5 800) 6 26 86 94 900 149040 135 675 780 836 
: ab, auf den laufenden Etat find 666,66 % zu 56 ( 82 906 12 31240 314 561 66 77 884 983 32006 408 554 (02 74 729 806 10 148196 511 50 681 20% 30071 (800) 1227 355 (8000, 415 741 883 31161 | 150041 83 207 42 752 (1000) 809 181201 3 (500) 
890 , , , 37 So TER ne) 1 di 
5 ei i i 8 0 1 0 508 8 . ir 5 0 498 553 604. 768 870 (500) 902 33090 132 542 76 344 445 698 751 939 62 153031 121 (300) 56 208 80 
43/4. rg eee e 1 , 828 (100).48 87 (800) 963 74 34110 212 08.1 89 488 504 God) au Srı ano 60900 651 98 80 008 
Nen der aufgebs zſenſtäche im fetten] 356 463 518 862 38410 600 26 32 860 81 des 37003 151244 a12 70 763 77 65 152257 428 545 786 832 385 419 67 518 631 55 98890 38082 99 245 338 406 184484 216 84 423 90 58 90985 (8000 998 
8 Ort des Reviers Bodenberg. 00), 120 325 420 67 585.(500) 613 64 80 08 745, 820 | 158148 99 492 (1000) 662 80 154047 68 57 134 600 8 36 610 (00) 22 743 860 959 400 38048 192 326 188287 47.58.47 146 7a- Bar a (00 J 18004 3 
| 45. Genehmigung zur Herſtellung eines Doppelge⸗] 905 73 81 38013 18 88 177 365 99 485 92 057 774 | 80 217 61 376 155056 01 322 20 500 77 81 801 10 881 657 873 76 953 37085 148 (8000) 58 64 300 83 | (300) 63 (3000) 202 99 (000) 360 70 0 Alm 23548 
leiſes von dem Kühlhauſe nach der neuen] 847 953 83 95 39390 442 91 708 (300) 90 156056 100 253 60 375,482 (300) 700 70 892 1820 [ 546 708 881 975 38102 87 (300) 318 508 49 608 42 | 740 65 874 922 68 157120 38 88 (500) 293 379 565 
$ Schweineſchlachthalle und Bewilligung von ‚ae 575 — 1 ko re X; = 52 = 2 e 971 39011 116 30 44 ER. 0 17 84770 Bu 59 67 950 158101 8 23 314 76 429 68 
— 4 702 050 2 6 2 N 2 \ 9 * 2 5 5 1 0 5 86 3 197 267 5 431 45 - 
. 46 0 ellung zur Verwie hung des Grund⸗ 564 705 (200) 826 43050 105 3% 60 66 82 419 27 46 | 72 561 658 730 63 826 79 8 00 89 41018 95 352 90 000800 052 4236 69 003 917 1 eee e 
3 “ alla \ „| 879 836 63 80 973 44335 88 534 647 (300) 896 45154 | 160021 202 444 57 525 605 838 (3000) 948 | 95 676 779 800 808 (300) 43072 587 647 768 811 48 | 160100 16 66 279 397 448 522 628 36 99 (500): 823 
g ſtüccs Pommerensdorferſtraße 8 für 700 Ab] 268 305 445 531 648 837 4603 159 204 35 356 (500) | 161189 208 87 417 (1000 52 (300) 511 762 Bil | 974 (300) 44075 96 4438 634 76 893 937 70 45019946 161131 37 (300) 61 235 429 93 680 780 818 
2 Jahresmiethe. 75 2 447 718 874 902 (3000) 47095 140 220 (300) 84 302 162000 29 126 52 264 313 411 500 632 43843 51 | 325 96 469 516 630 705 59 869 46103 15 ) 311 | 162121 68 (500) 235 43 356, 401 550 65 745 828 67 
47. Bewilligung von e 3 für einen 2 5 50 zu 2 La e 40 400 (8000 4394090 94 44 81 614410 02 355 200 3265 77 735 70 914 905 Wee 334 421 1 71 300) 184 en ET 249 339 42 578 657 990 
I %% aan a a | , / , mo nu uns m | Kt OR ER 
2 Fire Di mee 87 1150 210 50.523 36 Dt 74 50 80 62 181 918 | 207 18 347.028. 616 92 992 77 408 l 40 des 607 | 08 0000 200 50 6200) 501 8200 42 126 126440 206 56 (8000) 66.40 5 00 J ct 221. 410 57% 0 
2 Nicht öffentliche Sitzung. 9207 510 (1000) 90 63052 86 99 217 46 562 602 801 | 31 84 02 797 831 350 . 8 840 [546300 38.265 304 (300) 80 542 08 723 947 [108171 271 84 415 594 98 731 78 884 (300) 988 
* Bericht der Kommiſſion über die Wahl eines un⸗ 75 54020 207 45 302 (500) 502 41 600 737 90 9 3 6⁵ 105400 198 275 312 430 531 74 609 18 54297 332 56 590 (1000) 605 34 72 765 874 95 55022 | 169141 42 (500) 229 325 484 584 91 966 74 
A e we Sehr FFC A, uam ano oa C -o; . a a a 1 1 Ste 
2 11 + 55 52 5 96 (5 7 0 5 a 30 94 5ʃ5 37 6 5 \ 556 (500 11 15 92 : 
z %%% „6 Bertrefungstoflen | 57143 40 (3008) M 310 512 43 61 660 ̃ 770 | 123091 59 028 40 174035 230 07 307 461 Di? 710.35 | 10 on ,, !; . % ara 0, OB IE H2L _ AERora ne 
9 ’ (300) ) 
ö für erkrankte ꝛc. Lehrer und Lehrerinnen. [88037 20763 10 88 533 97 610 50177 649 80 915 176071 eos 4 86 592, , 814 38 | 752 880 42 72.90 929 55 89 88 400 63 547 66 917 40 | 997 173102 51 (00) 1° 288 40 79 9910 619 833 
; 8. Bewilligung von 70 % Vertretungskoſten für] 40043 (3000) 165 94.227 901 (3000 8 G00 61072 | 982 61 76 176120 314 un 5 925 858 Er 60027 147 51 428 572 (200000) 98 732.50 912 95 | 174039 115 93 0). 483 90 (3000) 656 829 430 
= einen erkrankten Beamten. 166 (3000) 8 235 462 722 817 (10000. 57 28 20) 274 96 303 497 614 17 95 96 97 985 178114 407 9861009 227 445.837 985 02139 48 (00) 203 405 84555 (300) 176000 12 203 301 466 581 680 757 865 065 
1 aa 9. Wahl eines Armenpflegers der 28. Kommiſſion. — 5 2 470 8 = — 3 = En 204] 873 en rn 2.000) * 89 . 25 1250 5 a 2 20 5 5 I 1090)° 176198 500 70 675 730 836 - 177142 2190 25 
SE 12. Wahl je eines Vorjtchers des 28., 30, und al, GIB” 64003 159 295. (00), 996 5 (3000 651. 28. 12 TEN. 3 95 5423 517 (300) 699 782 905 178007 31 45 58 120 21 
8 5 * \ f 40 5 202 5% 182010 118.274 (3 340. (300) 403 526 851 | 6048 90 312 90 412 26 501 (300) 57 (1000 5 2 55 3 
1 42. Waiſenrathsbezirks 5082 13178. 308 479 620.849 68 72.86 6905 "201 3 l 8 5 8 501 (300). 57 (1000) 823 41. 6 290 348 6 440 55 71.817 GOO‚ 1 21 
h 18. g 300) 354 408 543 (1000) 62 647 67354 512 827 90 989 726, 4 183068 100 773 8 184395 504 6:0 | 66116 99 481 606 900 67017 6 91 463 508 74 559 605 0 I 
* 16,018, Aeußerung über die Perſonen der zu Gas- 6802 217 a0 50 309498 800603 69089 165 75 535 10 (3000) 00 9211 185039 350 51 44 1 J (1000) 940 9s 68037 104 471 882 682 704 71 812 10 418040 55 035 50 5715 181036 (00) 230 47 
Ss Kontrolleuren gewählten drei Anwärter. 624 840 51 985 98 S 9 80.877 186219 371 458 59 91 523 45 187015 989 69228 372 588 679 301 (300) 31 485 91 530 70 880 182012 30 53 73 77 
E 16. Wahl eines Mitgliedes der 24. Schulkommiſſion] 70 18 5 52 53 76 202 351° 032 3589 92 210% | 115 201 62 99 343 82 425 640 (500) 60 82 (300) 828 | 70248 72 353 422 39. 605 47 (300) 733 868 905 325 51 353 908 183008. 102 0 528 689 (500) 
5 17. Rüctäußerung des Magiſtrats auf den Stadtb.-| 118 315 69 (1000) 437 517 743 93 886. (500) 964 72037 188016 47 55 190 ea — N. 20 (3000) 308 (300) 7108 69 61 183 206 311 516 630 777 823 72258 578 184057 69 485 536 664 841 211 29. 89 752 
J)) ̃ TTV T en FL | er Aaala Zi nt aan Ber rag har 
5 3¹ 2 ( £ 3 2 3 N 5 434 587 8 2 37 7 22 7 5 er 2 8 
} eines ſtädtiſchen * Scharl 420 550 711 801 (500) 75053 98 90 (000) 215 51 354700 14 17 (800) 807 191024 88 92 630 70° 821 933 | 772 800 76006 207 973 509 (3000) 647 797 839 50 414 16 09 (600) 538.050 (1000) 50 901 189226 320 
2 55 wear Ta. _| 96 400 543 742 876 (5000) 922 37 76042 74 153 441 | 192011 113 516 48 619 801 15 53918 37 193324 | 933 96 77008 222 410 84 548621 719 858 7801 378 (3000) 53 200 00.703 
5 Stottern, Stammeln und Lispeln heilt| 795 364 77017 44 80 85 95 134 395 73 88 508 (300) | 55 403 563 617 63 824 194072 118 90 285 308 495 | 505 808 901 63 (800) 79032 125 71 279 97. 452 90 | 190057 203 444 898 906 92 191125 280 945 192033 
5 H. Lesch he, Lehrer, 672 (300) 86 90 78115 54 70 256 311479 501 92 | 509 686 108102 336 449 68 82 81 578 606 742 Bla | 776 882 5 64 153.63 249 314 455 (300) 83 528 20 80 750 889 84 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 871 917 50 791½7 (300) 311 14 29 854 97 965 196212 341 79 427, 67 557 (3000) 31 652 801 80107 69 213 41 69 386 526 693 759 840 74 81096 | 994 96 193003 146 87 250 303 43 91 508 41 648 (300) 
rn — | 80101 284 316 566 81089 121 324 33 495 808 | 197021 342 456 07.76 723 36 945 198018 240 300 | 215 316 505 760 90 846 71 82119 28 310 20 418 641 | 716 26 (1000) 866 9509 194002 107 268 498 50% 672 
8 5 82008 109 15 340 432 88 72 520 76 637 84 792 981 700 850 61 919 1199130 215 (300) 394 429 (3000) 859 903 83021 69 257 354 410 543 834 70 965 84033 700 840 904 10 19800 78 286 439 574 (3000) 618 
FFT ͤ // TS LE 10 ML BELLE, Ar 
1 5 5 733 63 882 92 2 e l 7 5 5984 (300) 210 370 435 505 (300) 699 20 887 907 57 3 397 599 625 1 2 * 
a 611.28 (600) 901 87. 86108 321 612.44 90 697 921 81 | 27 201010 114 216 562 70 92 604 r 89074 | 701 SSb oı1 55 Annas 10a 210.07 308 Akt 74 Dal 
7 87103 di 94 (300) 217 (300) 76 85 304 (500) 507 (500), 295 301 13.603 768 990 20820 309 637 98) 2042190 86 (300) 99 219 (3600) 480 (1000) 615 48 82994 627 738 (300) 809 5 
25 675 802 951 38 88089 13661 230 46 (1000) 421 627 56 721 899 205026 66 106 70 88 223 85 386 88501 553 698 959 89023 163 281 427 527 657 200097 224 365 99 501 670 835 925 (3000) 201088 
400 (200) 20 5 6 00 20.701 33 50 00% 818 34 (0000) 40.95 989 207016 71 135-261 408 6901s 01926 499.500 803. 203066 50 258 33 18 336 402 b K. 21 
i (500) 26 541 57 610 29 701 32 5 d 9.95 982 5 90181 292 395 486 509 757 838 908 91320 489 53 202039 86 292 36 402 51 512 948 71 
3 N 90000 872 91180 269 389 (300) 53 52 774 ©2166 | 702 % 208 47 500 96 710 4 900 20 5s 209100 229,0 yrı 92500 780 830 92 93205 u 45 329 06 | 203418 52 574 611 942 55 (300) 204033 (300) 479 
— 284 94 741 66 85 920 35 70 93045 219 4 60 79 347 57 (3000) 276 562 734 842 918 Sie 518 65 606 700 27 840 94054 428 541 98 614 (1000) | 677 922 32 2085398 691795 942 62 206047 408 (6000) 
8 443 555 632 &5 735 92 94101 (1000) 684 80 802 66210104 200 40 710 Mi 75 211071 222 300 50 70 | 749 63 920 24 (500 95004 243 84 433 41 (300) 516 16 606 40 65 824 946 207002 203 319 42 83 410 50 
= 946 95076 661 719 872.910 47 05 (3000) 90050 259 | (1000) 558 70 617 75 97 726 884 86 90 965 99 212346 | 614 16 (300) 37. 96047 106 23 261 64 343 84 619 58 | (300) 733 53 847 91 916 208036 66 178 134 
4 a = re 0 f 100 0 2 72.060 420 ee e 3 505 | 990 87000 68 15175 299 5 yon 98203 12 78.92 | 40 2 0 000 704 87 808 045 007 371 560 
i ; 5 20 62 ) 76 215 27 768 8 8 ö 5 311 663 743 689 99094 152 € 3 208 397 458 88 | 643 753 (50 000) 859 5 2 
E u 27 883 99023 128 384 9250 50 72 83 817 (300) 933 | 676.902 53 215049 69 83 91 273 (200) 315 437 73 685 J 771 5 has en 210000 5 2 2 20 0 8 817.968 211145 305 
n (1000) 48 718 803 64 216074 111 202 (300) 48 (500) 386 110000) 100314 (500) 51 448 734 54 872 76. 101100 73 242 [ 477 635 (300) 89 212009 21 98950 9 450 (1000) 544 
3 ’ = 100130 399 549 670 80 705 62 945 101080 281 90 | 771 70 (500) 905 217289 309 1000) 54 76 577 81 | 75 319 482 512 645 (1000) 940 52 102109 237 50 75 619 885 213061 212 73 395 572 620 68 802 57969 
w. :B 3 Se 315 588 706 916 102001 94 293 307 21 400 90 516 52 218018 37 298 399 414 857 (1000) 957 2 352,77 86 (1000) 428 549 25 54 607 82 97 1203008 | 214141 (1000) 91 608 12 (500) 16 32 35 49 743 936 87 
ee JJ | "a er en Wan | 1 a N 1 El Tec 3 | Ba . 10 ten. 
lese die 95 2 5 2 5 88 a 22 10502 72 79 88 287 4 5 50 56 30 335° 
F x . \ = 2424 | 106179 90 238 89 628 67 85 740 65 879 107 160 [ 221031 (500) 134 233 53 66 86 601 707 17 898 996 | 581 722. 106086 106 50 290 921 25 78 50 701 923 555 600 72 7700849 50 82 908 68 218160 71 609.51 
Berliner Börsen-Kritik“.| , d ͤͤC.: au 51 an ans His a0 005 108hEL 507 (00 20 419 31 34 76. 608 5296 182551 418066 
| 9 "| 808 56 109004 122 321 57 415 17 722 23 | (500) 252 (300) 312 (300) 20 43 48 450 (300) 593 (300) | 127 31: ; : 637 00 8 
. =. be e ee e G⁰⁰0 (500) 2 9 . 27 313 570 608 45 867 100025 213 76 388 447 76 117 37 59 90 490 637 (300) go. 729 54 
= a . 843 76 5 ct — ue aeg 69 | 930,617 27 44 95 96 733 63 911 47 220024 145 898 (10000 221127 385 53 751 — 
1 2 2 N a D BT 2 1 e K 20 
23 * xpe ion 1 111066 (3000) 68 93 128 267 | (1000) (300) 90 (300) (1000) 110985 132 277 (300) RE 669 756 | 420 501 751 88 800 937 223236 732 66 838 
FFP ͤ antun. ˙ Se a za 2 | a e De m nd 0 ee 
ae > y z - - — RE m 7 620 12 4 5 “ 8 ir 4 B nu 271 7 0 70 12 68 99 EN EB mir 
8 5 3 . 633 700 808 114104 257 487 526 57 90 717 > 9 94 114 (300) 221 95 740 0 Im verblieben: 1 Gew. u 100 000 Mr., 
000 | ER IIC 
8 — 8 2 2 Aa Mn FH * > 7 3 HEN 4 1 756 3 r mon; N 2 0 A 8 8 Mk., * ö 2 — 
. 7 5 
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